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C. H. Berlin, 15. April. 
Preußiſcher Landtag. 


Stettiner Zeit 


Morgen⸗ Ausgabe. 


geregte Frage der ſelbſtſtändigen Chefs der oberſten 
Reichsämter in den Vordergrund, welche zwar 
mehr in den Reichstag gehört, aber doch auch 
einen gewiſſen Einfluß auf die preußiſchen Ver⸗ 
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— Das Halten und Leſen des deutſchen Der Brüſſeler Abgeordnete Paul Janſon 
„Armee⸗Journals“, Organ für die Offiziere der der Führer der radikalen Partei in Belgien, ha 
deutſchen Armee, iſt. wie die Verlagshandlung der die Initiative zur Bildung eines internationaler 
„Freiſinnigen Zeitung“ mittheilt, den Offizieren parlamentariſchen Ausſchuſſes zur Ueberwachunz 


Reptilienwirthſchaft muß aufhören. Der Preß⸗ 
fonds hat eine ganz heilloſe Wirkung gehabt, da 
gewiſſe Blätter für ihre Geſinnung bezahlt wur⸗ 
den. Das Syſtem der Korrumpirung der öffent⸗ 


Abgeordueten⸗Haus. 
40. Sitzung vom 15. April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 12 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: v. Caprioi, v. Bötticher, 


lichen Meinung wünſchen alle Parteien beendigt 
zu ſehen. Fürſt Bismarck hat 30 Jahre lang eine 
unvergleichliche Macht inne gehabt, die Preßmittel, 
die er angewendet, erregten immer mehr Ekel 
und Verachtung. Iſt eine ſolche Preßinſtitution 


hältniſſe hat. Herr v. Rauchhaupt hat übrigens 
keine Berechtigung, zu behaupten, daß die frei⸗ 
ſinnige Partei in dem Wechiel den Beginn einer 
neuen Aera für ſich erblicke. Wir willen, daß 
Herr v. Caprivi ein konſervativer Miniſter iſt, 


verboten worden. 


— Ein Artikel des „Militär⸗Wochenblatts“ 
vom 2. April plädirt für die Abſchaffung des 


Helms in der Armee und die Annahme eines 
dem der ſächſiſchen Schützen ähnlichen Käppis 


der Arbeitsverhältniſſe ergriffen. Derſelbe ſol 
ſich aus denjenigen Parlaments⸗Mitgliedern Bel 
giens, Frankreichs, Deutſchlands, Englands 
Oeſterreichs, Italiens und der Schweiz zuſam 
menſetzen, welche für die ſtaatliche Regelung der 


v. Schelz, v. Herfurth, v. Schelling, v. Lucius, denn nothwendig Uleberzeugte Organe helfen wir kennen ſeine Kollegen. Wir waren ſtets als kriegsbrauchbarer Kopfbedeckung. Nachdem Arbeitsverhältuiſſe eintreten. Natürlich hat es 
v. Goßler, D. Maybach und zahlreiche Kom⸗ der Regierung doch wirkſamer, als ſolche bezahlte ſeine und ihre politiſchen . und werden deren. — ſo ſchreibt die „Münch. Allgem. Ztg.“ — der Brüſſeler Deputirte hierbei auf die Verbin⸗ 


miſſare. 
Auf der Tagesordnung ſieht die dritte Be⸗ 
rathung des Staatshaushaltsetats. 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung er⸗ 
greiſt das Wort der 
Miniſterpräſident v. Caprivi: Meine 
derreu! Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
önig zum Präſidenten des Staatsminiſteriums 
ernannt, habe ich zum erſten Male die Ehre, in 
dieſem hohen Hauſe zu erſcheinen. Ich habe mir 
das Wort vor der Tagesordnung erbeten, nicht 
um hier vor Ihnen ein Programm zu entwickeln; 
eine ſolche Maßregel wäre unmöglich, mir waren 
die politiſchen Vorgänge bisher fremd und ich 
bin in einen Wirkungskreis geſtellt, den im All⸗ 
gemeinen zu überſehen mir bis heute noch nicht 
möglich geweſen iſt. Ich habe es aber für nöthig 
gehalten, vor Ihnen zu erſcheinen zu dem Zwecke, 
den erſten Schritt zu einer perſönlichen 
Annäherung zwiſchen mir und Ihnen zu 
thun. (Beifall.) Sie werden es begreiflich 
finden, daß ich gegenüber meinem großen Vor⸗ 
gänger den Wunſch haben muß, mit Ihnen in 
perſönliche Beziehungen zu treten, weil eine ſolche 
Annäherung die Geſchäſte nur fördern kann. Ich 
mußte das Gefühl eines Miniſters haben, der mit 
einem Defizit feine Funklionen übernimmt; 
wenn ich trotzdem mein Amt unverzagt autrete, 
ſo geſchieht es, weil ich die Abſicht habe, die Ge⸗ 
ſchäfte des Landes, wenn auch nur in beſcheide⸗ 
nem Maße, wie mein großer Vorgänger zu führen. 
(Beifall.) Ich bin überzeugt, daͤß das Gebinde, 
wie es unter der hervorragenden Mitwirkung des 
Fürſten Bismarck entſtauden iſt, unter feiner 
geniglen Kraft und Vaterlandsliebe, daß dieſes 
Gebäude feſt genug begründet iſt, unn Wind und 
Wetter zu widerſtehen. (Beifall.) Ich halte es 
für eine gnädige Fügung der Vorſehung, daß 
ſie in dem Augenblicke, wo die Trennung des 
Fürſten Bismarck eintrat, die Perſon unſeres 
jungen Monarchen in einer Weiſe hervortreten 
ließ, daß er geeignet erſcheint, die Lücke voll⸗ 
ſtändig auszufüllen. (Beifall.) Ich habe den 
unverwüſtlichen Glauben an Preußens Zukunſt, 
und ich glaube, daß das Land noch einer hoff⸗ 
nungsvollen Zukunft entgegeugeht. (Beifall.) 
Sie werden das Wort Sr. Majeftät geleſen 
haben, daß der Kurs der alte bleiben ſoll, und der 
Umſtand, daß die Staatsregierung völlig unver⸗ 
ändert geblieben iſt, wird Ihnen beweiſen, daß 
die Staatsregierung nicht geſonnen iſt, eine neue 
Aera zu inauguriren. Es liegt in der Natur der 
Verhältniſſe, daß bei einer Kraft, wie die des 
Fürſten Bismarck, manche andere Richtung 5 
in den Hintergrund treten müſſen, daß manche 
et iſch, wenn ji 2 4 erechtizt 
waren, nicht in Erfüllung gehen konnte. Die 
erſte Folge des Regierungswechſels wird die ſein, 
daß die einzelnen Reſſorts einen größeren Spiel⸗ 
raum erhalten und daß innerhalb des preußiſchen 
Staatsminiſteriums die Kollegial⸗Verfaſſung wie⸗ 
der mehr zur Geltung kommt, als dies unter dem 
vorigen mächtigen Miniſter der Fall war. (Bei⸗ 
fall) Ohne von meinen Kollegen dazu autoriſirt 
zu fein, glaube ich im Einverſtäudniß mit den⸗ 
ſelben ausſprechen zu können, daß mauchem Zu⸗ 
rückgehaltenen Folge gegeben werden wird. Wir 
werden das Gute nehmen, woher und von wem 
es kommt (Beifall), wenn es mit dem Staats⸗ 
wohl vereinbar iſt. Ich darf die Hoffnung aus⸗ 
ſprechen, daß auch ich in dieſem Hauſe auf Eut⸗ 
Zegenkommen rechnen kann. Wir werden gerne 
mit allen Deujeuigen arbeiten, die ein Herz für 
Preußen haben und die geſonnen find, den Staat 
im monarchiſchen und das Reich im nationalen 
Siune weiter zu führen und ausbauen zu helſen. 
(Lebhaſter allſeiliger Beifall.) 


Abg. Rickeri (dfr.): Ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß die Worte des Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten überall einen großen Eindruck machen 
werden. Derſelbe hat erklärt, daß er das Gute 
nehmen werde, woher und von wem es komme. 
Dieſe Worte haben auch bei uns Anklang gefun⸗ 
den in dem Bewußtſein, daß es lange Zeit bins 
durch nicht jo war. Fortan, fo hoſſe ich, wird 
die Regierung nicht diejenigen für Reichsfeinde 
Halten, die ihr ſachlich entgegentreten. Auch die 
einige Partei hofft auf eine weitere Ent⸗ 
wickelung Preußens und Deutſchlands, fie iſt aber 
überzeugt, daß dazu die freiheitliche Entwickelung 
nothwendig iſt durch den entſprechenden Ausbau 
der Verfaſſung. Auf eine neue Aera haben auch 
wir nicht gerechnet, aber die berechtigten Wünſche, 
welche durch die Eigenart des Fürſten Bismarck 
zurückgedräugt wurden, erheiſchen in Zukunft 
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Preßleute. Entſprechend dem Verlangen, welches 


hat, fordern wir von der Regierung eine Vor⸗ 


aber deſſen und erkläre nur, daß meine Partei 
die Regierung nach ihren Handlungen beurtheilen 
und fie nuterſtützen wird, wenn fie für die 
freiheitliche Entwicklung des Vaterlandes einſteht. 
(Beifall links.) 


Abg. v. Zedlitz⸗Nenkirch (freik) be⸗ 
merkt dem Vorreduer gegenüber, daß die Regie⸗ 
rung auf den richtigen Gebrauch der Preſſe nicht 
verzichten könne, beſonders nicht angeſichts des 
verhetzenden Treibens einer Preſſe, an die er den 
Vorredner nicht zu erinnern brauche. (Beifall 
rechts.) Für die beſſere Entwickelung unſerer 
inneren ſozialen Verhältniſſe werde es nöthig 
fein, den jugendlichen Arbeitern die Schank- und 
Tanzlokale weniger oft zugänglich zu machen. 
Die Färſorge für die Landwirthſchaft ſei 
eines der bedeutendſten Verdienſte des Fürſten 
Bismarck, die Getreidezölle ſeien auch heute 
noch eine unabweieliche Nothwendigkeit für die 
Erhaltung der Landwirthſchaft. Auf dem Ge⸗ 
biete der Steuerreform ſei die Kommunaliſirung 
der Grund⸗ und Gebäudeſtener anzuſtreben, neben 
welcher aber andere Steuerreformen her⸗ 
gehen können. Jedenfalls ſolle die Frage des 
Wahlrechts mit der Steuerreform nicht in Ver⸗ 
bindung gebracht werden. 

Abg. Dr. Windthorſt (Zentr.): Ich 
fühle das Bedürfniß, dem Herrn General Reichs⸗ 
kanzler (Heiterkeit) meinen Dank für ſeine heu⸗ 
tigen Erklärungen auszuſprechen. Wohl hätte ich 
zu dieſem und jenem noch einige Bemerkungen 
zu machen, behalte mir dieſelben aber vor bis zu 
dem Zeitpunkt, wo die einzelnen Fragen zur Er⸗ 
örterung kemmen werden. Der Herr Miniſter⸗ 
präsident hat geſagt, er wolle kein Programm ent 
wickeln, ich meine aber, er hat ein ſehr großes Pro⸗ 
gramm entwickelt, wir werden über dieſen und jenen 
Punt noch Fragen zu ſtellen haben, wenn auch 
nicht heute, dern wir möchten den angenehmen 
Eindruck der Erklärung des Herrn Miniſterprä⸗ 
ſidenten nicht verwiſchen. Heute wollen wir dem 
Herrn nur erklären, daß wir ihm mit vollem 
Vertrauen entgegenkommen und daß wir den 
Verſuch machen wollen, ihm im patriotiſchen 
Sinne zum Wohle unſeres Vaterlandes zu folgen. 
(Beifall.) Was die einzelnen hier berührten 
Fragen aubetrifft, ſo exinnere ich an die abſolnte 
Nochwendigkeit der Reform der direkten Steuern. 
m n 225 Su 2 e u 

er und von wen es ke alte ich für den 
einz e bel Ber ans eine en 
Regierung geführt werden kaun, es iſt dies ein 
Bruch mit dem Kartell, welches ich für eine 
Ausgeburt parlamentariſchen Unſinns erachte. 
(Heiterkeit) Was an Wunden zurückgeblieben 
iſt, muß möglichſt bald ausgeheilt werden, ich 
habe die Ueberzengung, daß dies der Wunſch 
Aller iſt. Ihn zu realiſiren, dazu gehört aber 
noch recht viel Zeit. Die ſchwerſten Schäden in 
unſerm Vaterlande beruhen in der Mißverwal⸗ 
tung des Kultus, nicht erſt von heute, ſondern 
von lange her. Schaffen wir im Kultusmini⸗ 
ſterium nicht Wandel, können wir alle übrigen 
Bemühungen ar Regelung der ſozialen Frage 
unterlaſſeu. Im Namen meiner Partei habe ich 
zu erklären, daß wir im Reichstage keinen 
Groschen an indirekten Steuern bewilligen wer⸗ 
den, jo lange nicht die Reform der direkten 
Steuern in Preußen erfolgt iſt. Darin ſtimme 
ich den Ausführungen Rickert's bei, daß mit der 
offizibſen Preſſe radikal aufgeräumt werden muß; 
ſie hat großen Unſegen herbeigeführt und es wird 
lange Zeit dauern, bis die durch ſie geſchädigte 
Moral wieder hergeſtellt wird. Ein Abweichen 
von der Schutzzollpolitik iſt nicht thunlich ſchon 
im Intereſſe der Arbeiter. Die Beſtrebungen 
unſeres jugendlichen Monarchen für das Wohl 
der Arbeiter wollen wir nuterſtützen, ohne Unter⸗ 
ſchied der Parteien. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. v. Rauchhaupft (konſ.) will namens 
ſeiner politiſchen Freunde dem Herrn Reichs⸗ 
kanzler feinen Dank ausſprechen für die treff⸗ 
liche, ehrliche, grade und offene Erklärung, wie 
er 15 heute abgegeben habe. Die verſöhnende 
Haltung der Negierung erlöſe das Haus aus 
dem bleiernen Schlafe, in dem es bisher befangen 
war. Die Zugeſtändniſſe, welche der Abg. Rickert 
für ſeine Partei in dieſer Erklärung gefunden 
en will, ſeien nicht darin N finden, denn es 
/ u 
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Herr v. Bennigſen Schon früher ausgeſprochen litiſcher Gegner, 


des Hiſtorienmalers Profeſſor 
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Gemahlin und mehrere andere hochgeſtellte Per⸗ 


Gegner bleiben. Herr von Caprivi iſt unſer po⸗ 
liti r, aber nicht unſer politiſcher 
Feind; das politiſche Vertrauen bringen wir dem 


lage, durch welche der Reptilienfonds baldmöglichſt Herrn von Caprivi entgegen, aber wir verlangen 
aufgehoben wird. Ich könnte nech manche andere auch die Anerkennung, daß 
ſtaatsrechtliche Frage hier berühren, enthalte mich beſten Ueberzeugung 


auch wir nach unſerer 
nichts anderes wollen, als 
das Wohl des Vaterlandes. In der Aeußerung 
des Herrn von Caprivi, daß er das Gute nehmen 
werde, wo er es finde, erblicken wir eine Auer⸗ 
kenuung der Gleichberechtigung aller Parteien 
und darin erblicken wir allerdings eine verſöh⸗ 
nende Hand. Das ganze Programm einer Partei 
hier zu entwickeln, halte ich für verfrüht, denn 
wir können doch nur Monologe hier halten. Auf 
der einen Seite Arbeiterſchutz⸗Geſetze machen, 
auf der anderen Seite die Schutzzölle aufrecht 
erhalten, heißt zwei Pferde wor und vier Pferde 
hinter den Wagen ſpannen. Fürſt Bismarck hat 
durch ſeine Sozialpolitik, durch die Verſprechun⸗ 
gen, die keine Regierung erfüllen kann, die So⸗ 
zialdemokratie groß gezogen. (Rufe rechts: 
Nein!) Auf der einen Seite das Zuckerbrod der 
Verſprechungen, auf der anderen Seite die Hetz⸗ 
peilſche des Sozialiſtengeſetzes. In Bezug auf das 
Sozialiſtengeſetz hat ſich der Kours ſchon geän⸗ 
dert, erſt wenn er ſich auch auf anderen Gebie⸗ 
ten ändert, dann wird die Unzufriedenheit im 
Lande beſeitigt werden. (Beifall links.) 

Abg. v. Below⸗Saleske (konſ.) pro⸗ 
teſtirt gegen die einſeitige Aufhebung der Ge⸗ 
treidezölle; dieſe ſeien nur zuſammen mit den 
Juduſtriezöllen und als Gegenleiſtung für die⸗ 
ſelben bewilligt worden und könnten auch nur 
mit dieſen zuſammen wieder aufgehoben werden. 

Nach einer Replik des Abg. Dr. Windt⸗ 
h 110 ſt gegen einige Ausführungen der Vorredner 
erklärt 5 

Abg. Dr. Enneccerus (nat. ⸗lib.), daß 
er in Rückſicht auf die vorgeſchrittene Zeit auf 
das Wort verzichte, um ſo mehr, als die Stel⸗ 
lung ſeiner Partei zu den einzelnen Fragen bei 
der erſten Berathung des Etats und auch bei 
den einzelnen Spezialetats von ihm und feinen 
Freunden ausführlich dargelegt worden ſei. 

Darauf wird die General⸗Diskuſſion ge⸗ 
ſchloſſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr. 

15 Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
hung. i ! 


Deutſchland. 


© Berlin, 15. April. Die kaiſerlichen 
Majeſtäten empfingen am geſtrigen Nachmittag 
den Beſuch Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Fried⸗ 
rich vor ihrer Abreiſe nach Homburg, unternah⸗ 
men eine Spazierfahrt und beſuchten das Atelier 
Werner ⸗Schuch. 
Am Abend ſahen die kaiſerlichen Maſeſtäten den 
Staatsminiſter von Berlepſch nebſt Gemahlin, 
den Staatsſekretär Freiherrn von Maltzahn und 
ſonen ꝛc. als Gäſte bei ſich an der kaiſerlichen 
Abendtafel. Heute Vormittag fuhr Se. Majeſtät 
der Kaiſer mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ſpa⸗ 
zieren, konferirte mit dem Staatsſekretär des 
luswärtigen, Freiherrn von Marſchall, hörte die 
Vorträge des Ober⸗Kommandos und Staats⸗ 
Sekretariats der Marine, des Chefs des Ma- 
rine⸗Kabiuets, arbeitete mit dem Militär⸗Ka⸗ 
binet und nahm militäriſche Meldungen ent⸗ 
gegen. 

— Der „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“ 


ſchreibt in ſeinem nichtamtlichen Theile: 


der Helm als kriegeriſch ausſehende, ſchöne, ge⸗ 
gen Sonne und Regen ſchützende Kopfbedeckung, 
die zugleich etwas National⸗Charakteriſtiſches be⸗ 
ſitzt, unter Aufgabe mancher ſehr berechtigter 
Beſonderheiten (wie z. B. des baierifchen Rau⸗ 
penhelms) wie überhaupt im ganzen deutſchen 
Heere bis auf die norddeutſchen Jäger⸗ und 
Train Bataillone eingeführt worden iſt, und nach⸗ 
dem viele Hunderttauſende von Exemplaren die⸗ 
ſer Kopfbedeckung auf den Kammern und in den 
Zeughäuſern lagern, glauben wir, daß die Ab: 
ſchaffung dieſer für den deutſchen Soldaten ty⸗ 
piſch gewordenen Kopfbedeckung, blos weil die⸗ 
ſelbe im Felde ein ſichtbares Zielobjekt bietet 
und den Jufanteriſten beim Schießen im Liegen 
durch ihren ſteifen ſehr Hinterſchirm genirt, 
keineswegs mit Genugthuung im Heere begrüßt 
werden würde. Erſtlich könnte der Helm bei 
der Mobilmachung, wie dies im Feldzuge von 
1866 ſeiteus mehrerer preußiſcher Truppentheile 
bereits geſchehen, durch einen ſchwarzen Lack⸗ 
anſtrich leicht für den Feind unkenntlich ge⸗ 
macht werden, und andererſeits vermöchte 
ein biegſamer Leder- und Kautſchuk⸗Hinter⸗ 
ſchirm dem erwähnten anderen Mangel leicht 
Abhülfe zu verſchaffen. Fällt der Hinterſchirm 
aber fort, wie bei den in Vorſchlag gebrachten 
Käppi der ſächſiſchen Schützen, fo läuft der Regen 
dem Träger in den Nacken. Vor allem ſcheint 
jedoch auch der Umſtand Berückſichtigung zu ver⸗ 
dienen, daß der Soldat im Frieden eines gewiſſen 
Schmuckes in feiner Ausrüſtung nicht entbehren 
darf; man müßte ſonſt überhaupt jedes Roth des 
NRockbeſatzes, jedes Hellbau des Rockſtoffes und 
alle ſchreiende Farbe vermeiden und der Armee 
eine forftgraue oder braune, ſich möglichſt wenig 
vom Geläude abhebende Uniform geben, die der 
Kleidſamkeit für die Friedensverhältniſſe völlig 
entbehrt. Da nun aber der Krieg die Ausnahme, 
der Friede aber die Regel bildet, ſo ſcheint die 
Berückſichtigung der Friedensverhältniſſe, welche 
für den Offizier und Soldaten eine kleidſame ge⸗ 
fällige Tracht verlangen, doch auch eine gewiſſe 
Beachtung zu verdienen. Wir meinen daher, 


daß es dem Wunſche des Heeres entſprechen 


würde, wenn der deutſch⸗nationale Helm unter 
den erwähnten Bedingungen auch fernerhin bei⸗ 
behalten würde. 

— Se. Durchlaucht der Fürſt von Bismarck 
veröffentlicht in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ nach⸗ 


ſtehende Danlſagung: 


Friedrichsruh, den 14. April 1890. 
In Folge meiner Eutlaſſung und aus Anlaß 


meiner Geburtstagsfeier ſind mir eine große An⸗ 


zahl von wohlwollenden Kundgebungen aller Art 
aus dem Reich und von außerhalb zugegangen. 
Zu meinem ſchmerzlichen Bedauern iſt es un⸗ 
möglich, meinem ene eutſprechend 
jede einzelne dieſer freundlichen Kundgebungen zu 
beantworten. Ich bitte deshalb Alle, welche bei 
dieſen Gelegenheiten ihren freundſchaftlichen Em⸗ 
pfindungen für mich einen jo wohlthuenden Aus⸗ 
a. verliehen haben, meinen verbindlichſten 
Dan 


wollen. v. Bismarck. 


— Wie die „Nat.⸗lib. Korr.“ mittheilt, iſt 
auf Wilhelmshöhe bei Kaſſel am 6. April der 


Stadtverordnete Kaufmann Ernſt Volckmar ans 
Kiel nach längerem ſchmerzlichen Leiden geſtorben. 
Derſelbe hatte von 1846 bis 1867 in Braſilien 
eine vielſeitige geſchäftliche Thätigkeit entfaltet 


und ſich dort bei Landsleuten und Freunden das 


größte Anfehen erworben. Nach feiner Rückkehr 


in die Heimath widmete er ſich ausſchließlich ge⸗ 


meinnützigen und patriotiſchen Beſtrebungen. 


„Der erhöhten Theilnahme, welche durch Die nakionalliberale Partei verliert in ihm einen 


die kaiſerlichen Erlaſſe und die internationale 
Konferenz für die Arbeiterſchutz⸗Geſetzgebung in 
weiten Kreiſen geweckt worden iſt, wird dem⸗ 
nächſt durch die Herausgabe einer vollſtäudigen 
Sammlung aller in den europäiſchen Staaten 
über dieſen Gegenftand beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen Rechnung getragen werden. Dieſe Samm⸗ 
lung war von einem der deutſchen Bevollmäch⸗ 
tigten in Gemeinſchaft mit einem gleichfalls auf 
dieſem Gebiete bewanderten höheren Beamten 
bereits vor dem Zuſammentritt der Konferenz fo 
weit gefördert, daß den Mitgliedern der letzteren 
eine Ueberſicht der in ſämmtlichen darin vertre⸗ 
tenen Staaten geltenden Beſtimmungen über 
Sonntags-, Kinder⸗ und Frauenarbeit mitgetheilt 
werden konnte. Mit Rückſicht auf die beim Zu⸗ 
ſammentritt des Reichstages bevorſtehende Vor⸗ 
legung einer Novelle zur Gewerbeordnung, die 
vorausſichtlich eine erhebliche Abänderung des 


ihrer treueſten Geſinnungsgenoſſen. 

— Man ſchreibt den „Flensb. Nachr.“: 
Der große Zapfeuſtreich des 9. Armeekorps, der 
während des Kaiſermanövers in Flensburg auf⸗ 
geführt werden ſoll, wird von 900 Muſikern und 
500 Spielleuten geſchlagen werden. Es ſollen 
aus dem königlichen Marſtall ca. 100 Reit⸗ und 
Wageupferde mit den dazu gehörigen Equipagen 
für den Kaiſer, die fremden Fürſten und das 
königliche Hauptquartier in Flensburg geſtellt 
werden und etwa 300 Pferde für die fremdherr⸗ 
lichen Offiziere von den ſämmtlichen Kavallerie⸗ 
Regimentern des Armeekorps. Bei der großen 
Parade werden auch die Kriegervereine der Pro⸗ 
vinz Schleswig⸗Holſtein Aufſtellung nehmen, und 
zwar zu beiden Seiten der errichtenden Zuſchauer⸗ 
Tribünen. 

— Das ſozialdemokratiſche „Schwäbiſche 
Wochenblatt“ enthält ein Telegrauun aus Mag⸗ 


auf dieſem Wege entgegennehmen zu 


dung der radikalen Parlaments⸗Mitglieder abge⸗ 
ſehen. Außer Janſon wirken noch der franzöſiſche 
Abgeordnete Camille Dreyfuß und der ſchweize⸗ 
riſche Nationalrath Curti für die Verwirklichung 
dieſes Plaues. 


Spanien und Portugal. 

7. Madrid, 14. April. Wie verlautet, be. 
abſichtige der Finanzminiſter den Kortes eine 
Vorlage zu unterbreiten, welche die Bank von 
Spanien ermächtigt, das Maximum ihrer Noten⸗ 
emiſſion auf Tauſend Millionen Peſetas zu er⸗ 
höhen, unter der Bedingung, daß die Bank ein 
Orittel dieſes Betrages in baarem Gelde, halb 
in Gold und halb in Silber, reſervire. 

In Folge einer Exploſion in der hieſigen 
Gasanſtalt entſtand ein Feuer, welches nur um. 
erheblichen Schaden aurichtete. Es wird jedoch 
befürchtet, daß es nöthig ſein wird, die Stadt 
einige Zeit unbeleuchtet zu laſſen. 

Madrid, 14. April. In der Deputirten⸗ 
kammer brachte der Abgeordnete Caſſola einen 
Antrag ein, betreffend die Unverletzlichkeit der⸗ 
jenigen Mitglieder der Deputirtenkammer und 
des Senats, welche dem Militärſtande angehören. 
Der Miniſterpräſident Sagaſta nahm den Antrag 
mit einem Amendement an, worauf derſelbe ein⸗ 
ſtimmig genehmigt wurde. 

7 Liſſabon, 14. April. Wegen des ſchlechten 
Wetters hat das in Ausſicht genommene Stier⸗ 
gefecht in Cintra nicht ſtattgefunden. Der Köni 
verbrachte den geſtrigen Tag im Palais d 
Neceſſidades in Geſellſchaft Sr. königlichen Hoheit 
des Prinzen Heinrich von Preußen. 


Amerika. 

Newyork, 10. April. Der Ausſchuß des 
Panamerikaniſchen Kongreſſes übet 
. ichte reichte geſtern ſeinen Be⸗ 
richt ein. 

Staatsſekretär Blaine hat mehrere Punkte 
aufgegeben, um die argentiniſche Republik flir 


ſeinen Plan zu gewinnen. Er erklärte ſich da- 


mit einverſtanden, daß Fälle, in denen es fi 
um nationale Unabhängigkeit handelt, nicht der 
ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung unterliegen ſollen. 
Auch wurde die Klauſel, daß die Schiedsrichter 
ſtets Amerikaner ſein müſſen, fallen gelaſſen, 
Mexiko iſt dafür, e nicht in den 
Vertrag aufzunehmen. Chili wird ſicherlich 
gegen den Bericht ſtimmen. Venezuela hätte 
gerne ſeinen Streit mit England in den Bericht 
gebracht, um danach den Kongreß zu veranlaſſen, 
eine ſchiedsgerichtliche Entſcheidung herbeizuführen. 
Staatsſekretär Blaine ſoll nicht abgeneigt 


amerikaner aber waren dagegen. Der 


Bericht 
enthält die 


folgenden Beſtimmungen: „Brechen 


kaniſchen Kontinents aus, ſo ſollen fie einem 
Schiedsgericht unterbreitet werden. Es kann 
dafür ein Schiedsrichter genügen. Unter Schieds⸗ 
richtern ſind die nicht an dem Streit intereſſirten 
e e Nationen zu verſtehen. Die Letzteren 
Kun einen hohen Beamten, womöglich ihren 

räſidenten oder Staatsſekretär, als Vertreter 
ernennen. Kommt die Mehrheit der Schieds⸗ 
richter zu einer Entſcheidung, mit welcher ei 
eine Minderheit nicht einverjtauden erklärt, fo ſoll 
die Entſcheidung der Mehrheit gelten. Wie oben 
bemerkt, ſoll aber die Einſetzung von Schieds⸗ 
gerichten nicht zum Deckmantel von Annexionen 
gemacht weden, weshalb Fragen, bei denen es 
ſich um die Unabhängigkeit des Landes handelt, 
ansgeſchloſſen ſind. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 16. April. Das große hiſtoriſche 
Reiterfeſt, welches gleichzeitig 
thätigkeitsbazar und in Verbindung mit dieſem 
zum Heil der Armen in den Zentralhallen ge⸗ 
geben wurde, bot geſtern bei der erſten Auf⸗ 
führung ein überaus prächtiges und farbenſattes 
Bild. Das Feſt ſchildert ſymboliſch die Ver⸗ 
einigung des Pommernlandes mit der Mark 
Brandenburg, insbeſondere 

Wie der durchleuchtige und hochgeborene 
Fürſt Herr Johann Friedrich Herzog zu 
Stettin Pommern anno 1577 ſeine 2 — 
liebe Braut Fräulein Erdmuth, des Chur⸗ 
fürſten Johanns Georgen zu Brandenburg 
fromme und tugendſame Tochter, allhier 
in Alten Stettin eingeholet und dieſelbe 
von denen Rittern, Herren und Bürgern 
ſtattlich begrüßet und artlich gefeiert 


Br Berlickſichtigung. Ein genau formnlirtes handelte ſich darin um die Erfüllung berechtigter deutſchen Arbeiterſchutzrechts herbeiführen wird, deburg, wonach die ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ worden. 

rege: um 5 ar ich nicht zu hören er⸗ Sar Ueber bie Nethwendigkeit der Steuer iſt nunmehr die Herausgabe der Sammlung, die Fraktion den Beſchluß gefaßt hat, den Arbeitern: Es iſt in der That ein außerordentlich ftatt- 

Punlie ena woöchte ich gern alle die wichtigen reform f nme er mit dem Abg, von Zedlitz ſämmtliche Geſetze in deutſcher Ueberſetzung und nicht zu empfehlen, den 1. Mai zu einem Tag licher Zug von pommerſchen Edelleuten, von 
akte entwickelt ſehen, welche zwiſchen Regie⸗ überein, nur ſolle man nichts Unbilliges fordern. daueben eine vergleichende Zuſammenſtellung ihres der allgemeinen Arbeitsruhe zu machen. Es ge Bannerträgern und Trabanten, mit dem Stettiner 

rung und Vos Die Aufhebung der Steuerfreiheit der Reichs weſentlichen Juhalts bringen wird, bis dahin nüge, den Abend des Tages durch Verſammlun⸗ Gewerk der Knochenhauer und den jungen Kauf⸗ 


kann ich deshalb min tung noch ſchweben und 


t unterlaſſen, dieſe Punkte 
Br Be Ve eich ſterpräſidenten vorzufüh⸗ 
: zeichnet als einen ſolchen Punkt 


zunächſt die Steuerexempti . 
baren, die angehoben W * Neicheunnittel⸗ 
ganze neue Steuerſyſtem, yeah, Auch das 
Maſſen der Bevölkerung am ſchw die großen 
ſteht im Widerspruch mit den modererſten 3 15 
freundlichen Beſtrebungen. Die lüngſt eiter⸗ 
ſprochene Laudgemeindeordnung und Das S bul⸗ 
dotationsgeſetz könnten bei gutem Willen Bet 
gierung vorgelegt werden. Wir verlangen ferner 
ß durch die Steuerreform das Wahlrecht keine 


Einſchränkung erfahre. ir 


Ueberweiſungen an die Kreiſe gemäß der lex wei 
Ein fernerer w 


nene muß beſeitigt werden. . 
‘ itt für die lng ſind die Schulverhält⸗ 
Alle, denn die jetzigen Zustände in dieſem Punkte 
lind unhaltbar Ein Hauptpunkt aber iſt das 
ffigiäfe Preßweſen We ich u meiner Freude 
erlebe, Hat ſich in den letzten Wochen darin ſchon 
er Beinbert es it eine unheimliche Ruhe 
mehr ſo wie er ee tan, 
} en 5 N r. 
den een im bare zu züchten, 
landräthli ern gingen von hier aus durch 

ermittelung Korreſpondenzen zu 
Herrn Miniſter des nern, 
noch beute beiteht. Die 


Auch das Syſtem der E 


unmittelbaren laſſe ſich ſehr wohl durchführen, 
jedoch nur unter Berückſichtigung der wohl⸗ 
erworbenen Rechte derſelben. Er und ſeine Par⸗ 
tei verſchließe ſich nicht dem verſtändigen Fort⸗ 
ſchritt, er hoffe, daß die Regierung in der nächſten 


Seiten als nützlich und nothwendig erachtet 
würden, und in dieſem Sinne ſchließe er ſich 
den Worten des Reichskanzlers aus vollem Her⸗ 
zen an. (Beifall rechts.) 


Abg. 
kleine Nachlese der Diskuſſion zu halten. Die 
rklärungen des Herrn v. Caprivi werden in 


Partei enthalten war. 
Herrn Reichskanzlers wird die Ver⸗ 

{ tern und ich muß 
ſein f jenen im Reichstage 
ach liche Dietuſſton ale en Gegenſatzes eine 


18 t verhi er 
Bismarck iſt in den letzten ndert hat. Fürſt 


im Stande geweſen, ſeine Aemter 
gehört die Verſumpfung der Geſetzge 
übrt uns aber wieder die bereits mehr 


Seſſion diejenigen Fortſchritte in unſerer inuern ſuch N 
Entwidfung anbahnen werde, welche von allen der „Graſhdanin“, daß Kaiſer 


hene Dies Wahrheit ein Ausflu ö 
ach an⸗ ſtrandsweges nach Ringerike gemacht werden. 


aufgeſchoben worden, daß das neue deutſche Ge⸗ 
ſetz erlaſſen fein wird, um für Deutſchland nicht 
das bisherige, ſondern das künftig geltende Recht 
aufnehmen zu können.“ 

— Anläßlich der Meldungen über den Be⸗ 
des deutſchen Kaiſers in Rußland erfährt 
0 er Wilhelm II. den 
groben Manövern bei Kraſſnoje Sſelo und im 
Südweſten Rußlands beiwohnen und ſodann 
einige Tage im nordweſtlichen Gebiete zubringen 
werde, woſelbſt dem hohen Gaſte zu Ehren eine 
große Jagd ſtattfinden werde. 

— Die „Poſt⸗ och Jur. Tidn.“ bringt folgende 
Mittheilungen: Die Ankunft des Gartens Wil 
helm in Chriſtiania wird in der 1 Woche 
des Juli ſtattfinden, der Tag der Ankunft iſt 
aber noch nicht beſtimmt. Es iſt auch noch 
nicht entſchieden, ob die Kaiſerin den Kaiſer be⸗ 
gleitet. Wie lange der Aufenthalt in der nor⸗ 
wegiſchen Hauptſtadt dauern wird, weiß man 
noch nicht, aber ſicher wird der Aufenthalt dort 
wei bis drei Tage dauern. Am erſten Tage 
Kane Familientafel im Schloſſe ftatt, am andern 


age wird eine Ausfahrt zu Wagen nach Frogne⸗ 


uhren nicht mehr ſaeteren und Holmenkollen unternommen, wo die 


e u inde ein Frühſtück giebt. 
Seiten hin ſo auszufüllen, wie er es fal dahin 2 e ein Frühſtück g 


ck giebt. Wenn der 75 
Dank verweilt, dann wird 
u 


einen Tag in 
3 sflug längs des Soang⸗ 


gen, Feſte und ähnliche Kundgebungen zu feiern. 
Wo die Arbeitsruhe ohne Konflikt erwirkt wer⸗ 
den könne, möge es geſchehen. Die Fraktion 


empfiehlt Maſſenpetitionen an den Reichstag zu 


Guunſten des achtſtündigen Arbeitstages. 
Belgien. 


Brüſſel, 13. April. Die leidige Angelegen⸗ 
heit der preisgegebenen Staatsg eheimniſße zieht 
Der flüchtige Sektions⸗ 
chef Nieter überſchüttet jetzt die belgiſche Preſſe 
egenüber der 
Regierung den hochmüthigen Ton eines Mannes 
„der mehr weiß, als der Regierung lieb 

ß er den wahren Ur⸗ 
er der ihm zur Laſt gelegten Handlungen 
enne und nennen werde, ſobald man ſich in 
Brüſſel entſchließt, ihm den Prozeß zu machen. 
fie den Prozeß noch immer | 
nicht eingeleitet hat, erweckt die Regierung den Ehren der fürſtlichen Braut. 
Glauben, als ob ſie wirklich Grund hätte, die Brautzug vom 
Andererſeits des Schloſſes Platz nimmt, unterh 
die ſich Herr Nie⸗ 
cht ganz zutreffend. 
wie er behauptet, 


immer weitere Kreiſe. 
täglich mit Schreiben, worin er 


1 


r erklärt ſogar, da 


Dadurch aber, daß 


Enthüllungen Nieters vu fürchten. 
ſcheint uns die Unſchuldsrolle 

ler zurechtlezt, denn doch ni 
Denn wäre er ſo unſchuldig, 


leuten, ſowie dem Jägermeiſter und den Jagd⸗ 
junkern, die ſich aufmachen, der fürſtlichen Braut 
durch das Paſſauer Thor entgegen zu reiten. 
Während deſſen erſcheint dann der Rath mit den 
Gewerken, um die Gaſſen, durch welche die 
fremden Gäſte ziehen müſſen, zu beſetzen und in 
Ordnung zu halten. Als daher der Zug zurück⸗ 
kehrt, jetzt vermiſcht mit den brandenburgiſchen 
Rittern und Herren, mit der Braut und ihren 
Begleiterinnen, mit dem Herzoge von Pommern 
und mit dem Kurfürſten von Brandenburg, alle 
auf das prächtigſte geſchmückt und „ausſtaffieret“, 
alle mit einander wetteifernd an Pracht und 
Sale fo entwickelt ſich ein Bild, das durch die 
ülle der Figuren, durch den Reichthum der 
Ausſtattung 1 blendend wirkt und den 
gan en mittelalterlichen Glanz bei ſolchen Feſt⸗ 
ichkeiten uns vor Augen führt. F 
Hieran Schließen ſich dann Feſtſpiele zu 
Während der 
ferde ſteigt und auf dem Altan 
alten die Hof⸗ 
narren das Volk mit ihren Späßen. Dann aber 
ziehen zwölf fürſtlich pommerſche Hofleute auf, 
um im Reiten in allerlei i 


beſäße er wirklich die Taſchen voll Beweiſe gegen in Schleifen und Achten ſich künſtlich und rühm⸗ 


einen andern, ſo hätte er es wohl kaum nöthig lich hervorzuthun. 
Jedenfalls 


ehabt, ſich nach Paris zu flüchten. 
15 Aufklärung unbedingt erforderlich. 


Kreiſen und 112 
Es waren die 


Offiziere 
unſeres Königs Regiments, welche dieſen Abel 
des Reiterfeſtes auf ſich genommen hatten, und 


(23 
weſen fein, dieſem Wunſche zu genügen, die ch. 


Streitigkeiten zwiſchen den Nationen des ameri⸗ 


mit dem Wohl⸗ 
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chneivig und geſchickt durchführten. R 
Be e von Stettin läßt Taſchentücher i 5 | Poſen, 15. April. Heute kam in einer 
ſich nicht nehmen, feine Geſchicklichkeit knopf — 1 Militärhandſchuh — 1 Ankeruhr — wurde in erſter Linie durch eine größere A VBerſammlung der vereinigten Maurermeiſter und 
im Reiten gleichfalls vor der fürſtlichen 1 Packet mit Garn und Rockfutter — 1 Papagei neuer Serienaufnahmen militäriſchen, türne⸗ der Lohnkommiſſion der ſtreikenden Maurerge⸗ 
raut zu zeigen. Und er braucht ſich feiner) — 1 S littſchuh — 1 Waſchkorb — 1 Gut⸗ riſchen und künſtleriſchen Inhalts in Anſpruch ſellen Poſens, die ca. 700 Mann vertritt, eine 
Reitkunſt nicht zu ſchimen. Die von den Mit⸗ habenbuch — 1 Regenſchirm — 2 Schürzen — genommen. Daran ſchloß ſich die Vorführung Einigung zu Stande; man einigte ſich auf elf⸗ 
gliedern des hieſigen Reitervereins arrangirte 1 Ring — 1 Korb mit einem weißen Tuch — des von Herrn Anſchütz erfundenen Schnellſehers ſtündige Arbeitszeit und 30—35 Pfennig pro 
Quadrille wurde gleichfalls aufs beſte ausgeritten. 1 Stück Eiſen — 20 Mark — 3 Spazierſtöcke in verſchiedenen Konſtruktionen. Das Modell Stunde. Die Arbeit wird morgen wieder auf⸗ 
Wer auch ein Jagdſtück bietet das Feſt. Es er⸗ — 1 Buch — 1 Joppe — 1 kleine Handtaſche eines für Schulen und den allgemeinen Gebrauch genommen. : : x 
ſcheint ein Piqueur mit einer prächtigen Meute; — 1 Haarbeſen — 1 Glaceehandſchuh. ſbbeſtimmten Schnellſehers in Form der ſtro⸗ Görlitz, 15. April. In Reichenberg (Böh⸗ 
bald iſt das Wild aufgeſpürt und wir ſehen nun Die Verlierer werden aufgefordert, ihr bofkopiſchen Scheibe fand den ungetheilten Beifall men) iſt in der Fabrik von Liebig u. Co. ein 
das Bild einer Sauhatz vor uns. Es geht über Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu des Kaiſers, beſonders deshalb, weil mittels dieſes Dynamit⸗Attentat verübt worden. Ein freiliegen- 
. Stock und Stein, über Mauern, Hecken und machen. Apparates die Jugend in den Stand geſetzt wird, der Dampfkeſſel wurde mittels untergelegter 
4 Gräben. Endlich ertönt das Hallali. Unſere — Die Schauſpielmitglieder des hieſigen durch eigene Beobachtung der natürlichen Bewe⸗ Pa 
= Artilferie - Offiziere zeigten ſich durchweg als Stadttheaters werden auch in dieſem Jahre eine gungen ſich von dieſen ſelbſt eine naturwahre 
er Meiſter im Springen. Nicht ein einziges Pferd Nachſaiſon im Bellevne⸗ Theater Anſchauung zu bilden. Durch Anwendung der 
brach aus oder ſcheute vor der Hürde, es wurde veranſtalten und wollen wir dieſelbe dem Wohl⸗ photographiſchen Serienaufnahmen und der 
die Jagd in der That ſo ſchneidig geritten, wie wollen des Publikums empfehlen, indem wir be⸗ Wiedervereinigung der einzelnen Bilder durch 
dies in bedeckten Räumen überhaupt nur möglich merken, daß die Vorſtellungen zu halben Preiſen Rotation entſteht die urſprüngliche Bewegung, 
iſt. Es folgt dann eine „Quadrille nach hiſpani⸗ ſtattfinden und morgen, Donnerſtag, mit „Gold⸗ die in einem Spiegel ſichtbar wird. Mit geſtei⸗ 
ſcher Art“, die von dem fürſtlichen Brautpaar fiſche“ beginnen. gerter Theilnahme folgten Ihre Majeſtäten hier⸗ 
E und drei andern Paaren in ihren gewundenen — Eine bemerkenswerthe Statiſtik haben auf der Vorführung des elektriſchen Schnellſehers, 
> Figuren trefflich durchgeführt wurde. Zum zwei franzöſiſche Aerzte auf Grund zahlreicher der eine Anzahl von vorerwähnten Serien⸗ 
2 Schluſſe wird dann von den Offizieren des Paſe⸗ Beobachtungen aufgeſtellt. Darnach hat in fünf aufnahmen ins Leben umſetzt, ein fliegender Uhu, 
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5 5 „ amortb. 50 98,0 b 
Saka, 552g ele dne == 
Stadt⸗ 96,20 6 rt 
f Duen.⸗Aires Gld.⸗ en be. 
Auleihe 5% 86,50 6 
Italieniſchegtente 5% ve, 10 b 
Newy. Stadt⸗Anl.79% 100 25 5 
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| do, 
; 1 ide It 8 
Turnier und — dargeſtellt; Lanzen⸗ * des Bruſtkaſtens bei 76 um 2,50 daten, turneriſche Uebungen ſowie auch einige ko⸗ 1 ec 
E * do. do. 188 affe 104,0 G 


do. (2Orient) 1878 89% 2 
do, Präm.⸗A. 186450 —— 
. do. 20 L. St. 6% 98,30 b do. 1886 50 150,00 B 
Oeſterr.Gold.⸗R. 4% 94.50 9 Bo Bebenecr nene 40 98,99 b 
do. Papier⸗R. 4½0 76,00 G. Serb. Gold⸗Pſdb. 5% 88,90 B 
de. de. 8% . | po. Neute 5% 4 80 
Se e ae d, , 
—eſt. 250 5 20,7 tgariihe Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 328,00 5 Rt 4% 88,00 b 
do 1860 erLooſe 5% 121,00 bc ungeriſhebepier⸗ 
2 e 311,75 G Nente 5% 85.90 b 
um, St.⸗A. 1 104,00 & 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 
u Gt. | Eutiu⸗Lübee 4% 43,00 0 Dux⸗Bodenbach 4% 195.196 
Heute beginnt der Streik der Friſeurgehülfen; Pian. Outerb. 9 76,106 Gal, Sarlw. 4% 8480 0 
g Lub G d 4% 166,695 
weitere Streiks der Bäcker und der Schmiede Aland wonıge . die-. 46 108 55 L 
ſtehen noch zu befürchten. Mel.“ Lam a 4% 67,105 Kursk⸗Kiew. 5% 153.50 b 
Paris, 15. April. Der Kaiſer von Ruß Sar ze Oe Pere 4% 288 
57 N! 3 3 1 - n 4% 01, . d. 50 87,305 
land hat ſich definitiv bereit erklärt, in 5 Orr, Südbahn e 184.00 h de. Lic B ltd 4% 98205 
Grenzberichtigungsſtreit zwiſchen Holland un SN Posen 38 14 % Ehen. Lem.) % 54,755 
Frankreich in Betreff ihrer Beſitzungen in Annero.dotte. 4 28 Base e 42 151 30 8 
Guyana als Schiedsrichter zu ſungiren. Baltiſche Eiſ. 3% 88.80 8 5 ; 
Madrid, 14. April. In der Defutirten⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
kammer brachte der Abgeordnete Caſſola einen Auldaum⸗olbe z 0% . 
Antrag ein betreffend die Unverletzlichkeit der⸗ Der lat. nme. 5% U 2 
jenigen Mitglieder der Deputirtenkammer umb|Mpreusiise Süsbabnnn „ % 167000 
des Senats, welche dem Militärſtande angehören. Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Der Miniſterpräſident aa nahm den Antrag | Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
it ei i 54 f., 8. 4% 101.30 G do. in Lior. 
mit einem „ Pag worauf derſelbe ein⸗ Berl.-Auh. Lit. O. 4%. 101,30 & | Sterl. . 5% = 
ſtimmig genehmigt wur E. Berl.⸗Görl. Lit. B. 40 —.— Chark.⸗Krementſch g. 5001 00. 8 5 
Madrid, 14. April. Das Großfeuer der . BE 12.0 C 
Gaswerke nimmt ungeheure Dimenſionen an, | mike. 4 “ Jae ee 
man befürchtet von den Exploſionen die Zerſtörung 8 Sees, 0 15% -— 
der an den Gasaulagen liegenben Gebäude. IR: ib. 2 N a2 . 0 gar. 4½% 948 G 
21 5 i in ſtar öln⸗Mind. 6. Em. 4 —— Low- j 
Liſfabon, 15. April, Ein ſtarker Sturm | lu e Ender un, ee de e 010 b 
herrſcht an der portugieſiſchen Küſte. Mehrere Macb Faf 4% 1010 5 aa de 9.50% —.— 
257 9 gr Feier 28 do. Leipzig Lit. A. 4% 101,30 do. Chark.⸗Aſow 
88 und Boote ſind geſcheitert. Man zählt erte MET Senn 00 8820 
London, 15. April. Die Union der Dock⸗ 
arbeiter beſchloß ihre Betheiligung au der Acht⸗ 
ſtunden⸗Demonſtration am 1. Mai und votirte 
1000 Mark für die Unterſtützung des radikalen 
Abeudblatts „Star“. Der Kampf zwiſchen den 
Radikalen und den Sozialdemokraten um den 
Beſitz dieſes Blattes iſt zu Gunſten der Radi⸗ 
kalen ausgefallen; der extreme Maſſingham iſt 


do. do. 60% 130,00 8 
Mexican. Anleihe 6% 36,40 5 
do 


nehmer an dieſem Reiterfeſte ſich den Mühen, allgemeine Hebevermögen vermehrte ſich unter erläuterte Herr Anſchütz die Konſtruktion des 
5 welche daſſelbe mit ſich bringt, bereitwillig unter⸗ je 100 Turnern: bei 86 um 28 Kilogramm, die elektriſchen Schnellſehers, die ebenſo ſinnreich als 


f N ihre Mitwirkung an dem Feſte nicht verſagt; um 10 Kilogramm. Mit der Entwickelung des sn aul do bieten Eisige . * 
ereits mi olge gekrönteu Leiſtun⸗ 
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reiche Zeugen jener Zeit, die zwar 300 Jahre im Reichspoſt⸗ Amt Herr Dehn iſt zum Ober⸗ Vaterſtadt, im Dom betete. Die Unglückliche 


hinter uns liegt, die uns aber als ein Bild aus 
unſerm alten Stettin, als eine Epiſode aus un⸗ 


erm engern Vaterlande, als eine Erinnerun } 9 
4 das Alte -ansgejtorbene Greifengeſchlecht be neue Stellung am 1. Juni d. J. an. haus zu verlaſſen, welchem Anſinnen ſie ſich 


ommerſchen rzoge doppelt intereſſant J Vütow, 14. April. Seitens des Be- jedoch energiſch widerſetzte. Man mußte fie mit 
il. e noch el vr alfen . — zirks⸗Ausſchuſſes in Köslin war ein . Gewalt entfernen. Auf der Straße warf ſie ſich 
welche mit dazu beigetragen haben, uns dieſe 8 Hahn wieder auf die Knie und betete laut. Mitleidige 
alte Zeit jo lebendig und jo herrlich vor Augen hoſe anberaumt. Der Herr Vorfigende, Sand | Damen wollten die Aermſte in ein nahegelegenes 
zu führen. gerichtsrath Hildebrandt, eröffnete die Sitzung Haus bringen. Sie widerſetzte ſich dem auch. 
Dank auch beſonders im Namen der Armen und ſtellte feſt, daß 18 Delegirte der einzelnen Schließlich war man genöthigt, die Uuglückliche 
und Nothleidenden, denen ja aus dem reichen dem Bunde angehörigen Vereine erſchienen wa- durch die Polizei in einer Droſchke nach dem 
Ertrage dieſes Reiterfeſtes noch eine weitere ren. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung Bürgerhoſpital zu bringen. Dort wurde ſie in 
Anterſtützung zu Theil werden wird! betraf die . das im nächſten ärztliche Pflege genommen. Die 21jührige Dame 
„So giebts doch Eins, was allem Haß und Jahre zu veranſtaltende Sängerfeſt und bie Aus⸗ hatte viel Geld bei ji und warf eine Menge 
Streiten BR G0 au a u 5 davon von ſich. Dr u Base ſofort von 

. n Chorlieder. rt de ängerfeſtes dem Zuſtande ihres Kindes benachrichtigt. 

nn en e wurde Schlawe und als Tage der 13. und 14. N f > — — .— 


do. Lit.. 4% —.— Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 9,705 
do. Em. v. 1879 4% 101,30 0 Mosco-Riaſan 92,756 
Saalbahn 21% 98,55 „ do. Smoleust. g. 5% 100,69 5 
Gal. Carl⸗Ludw. g. 4½% 35,40 b Orel⸗Griaſy 8 : 
Sotthardb.4.Ser.5% 104,29 8 (Sblig.) . 4% 89,756 
*. 
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40 au Niafan⸗Kozlow g. 4% 91,50 b 
le aa cht⸗Morczausk 
ahn . 82,25 G gar. 50% 10058 5 
Kronprinze Salze Aybinsl-Bologys5% 94 00 90 
kammergut 4% 100,50 & ee 5 


do. 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 
hu 4% 


Oeſt. Franz⸗Stb. gar. . 5% 101,10 5 
3% 82,40 | Ruf. Südweſt⸗ 


vereint, Heft , Einne f ch; : Def. Fran Stb. bahn gar. 40% 92.20 5 
„Juli beſtimmt. Die Einnahmen auf dem im ausgeſchieden und O,Connor bleibt als Chef- Die ger, . 3% 8110@ Fra e 17.50 8 
zen W * ee Jahre in Kolberz abgehaltenen Sän⸗ Bankweſen. 8 redaͤkteur beim „Star“. 5 denen e „ de FE rss 
Und Noth zu lindern, wo die Armuth gerfeſte beliefen ſich auf 2700 Mark. Einem Pommerſche Rentenbriefe. Die nächſte London, 15. April. Der „Times“ Kor⸗ ei gran Stab. 5% 207,00 L Abesgaablen 2 
weint.“ großen Uebelſtande, der ſich auf dem Kolberger Ziehung findet im Mai ſtatt. Gegen den reſpondent in Cannes kündigt Euthüllungen aus A gets 100,80 58) 5 25 un ” \ 
heißt es in dem Prologe; und es werden durch Sängerfeſte beſonders fühlbar machte, wurde Noursverluſt von circa 5 Prozent bei der Aus, der Korreſpondenz zwiſchen dem Emin ⸗Entſatz⸗ (Lomb) . 3% 6360 B | gurstoe-&ete. — * 
die ſelbſtloſe Aufopferung jo vieler der edelſten durch den Beſchluß abgeholfen, daß in Zukunft looſung übernimmt das Bankhaus Karl] Komitee und Emin nach Stanleys Abreiſe zum une en e „, __ S 4 
und beſten Söhne unſerer Provinz gewiß gar bei den ee (Wettgeſaug der einzel- Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Entfag Emins als demnächſt wahrſcheinlich be ds wo. 24.5% . | a ee kai 7 
viele Thränen geſtillt und manche Noth gelindert nen Vereine) für die Sänger im Sudden ver ne 960 ee für eine Prämie von 10 Pf. pro vorſtethend an. Er be pie 1 ere Breh-dtäime 8 . 8 8 
werden. Darum noch einmal Dank, für alle die, 150 Site reſervirt werden fehlen. Dementipre- 100 DI N. r ee e — 
welche durch ihre Mitwirkung dazu beigetragen, chend werden für die Zukunft die Sängerhallen nie erreicht, aber ihr haft ſei den deutſchen n 4 es 115% 4 % 14 fh c 
dies Feſt zu einem ſo herrlichen Gelingen und um dieſe Plätze vermehrt werden müſſen. — Der Börſen⸗Berichte. Beamten bekaunt geworden. Stanley erklärt gen U, | 20. 20. ( 00 % 1008608 
delt zu : ee S er Wi ten iſt in hieſiger Gegend 5 5 =, Richards Angaben in Berlin über ihn für der 4 abg... 314% 98,40 @ | Pr, Seutrb. job. 
nn, die mg Ahhh ein un = int er Poſen 15. April, Spiritus lolo ohne Beachtung unwürd ig Diſch. Grund- Bid. 1. 110) . . Be, ZT 
zu Fe : ch auf Seine Maſeſtä en e die en Sröfte 5 Monat ür haben Faß 5er 52,10, bo. loko ohne Faß 70er 33,00. Chieago, 15. April. Wenn der Ausſtand . ee ee 100 % 1575 80 
it einem Hoch auf Seine Majeſtät den Behauptet. Wetter: Trübe. der Tiſchler dieſe Woche andauert, ſind hundert⸗ 4 0 l 101,86 bo de. Bo Per 97.50 60 


Kaiſer und unter den Klengen des „Heil Dir im der Saat wenig Schaden zugefügt, obgleich ſie 
7 ſchloß dieſe erſte Aufführung des 
eſtes. 


: ; g . 5 BD 

Stettin, 16. April. Am heutigen Tage hat nicht ſonſt noch Unwetter dem Getreide ſpäter erl. 98 95 ne Eee 
unſere ſtädtiſche Feuerwehr unter ihren Mit- Schaden zufügen ſollten, kann der Landmann ſich a du 2 . Melis 
gliedern wieberum eine 2bjährige Dienſt⸗ I. mit Jaß 25,75. Stetig. Rohzucker I, 
zeit zu verzeichnen und zwar iſt es Herr Brand⸗ Tribſees, 10. April. Ein werthvoller, Produkt Tranſito 5 a. B Hamburg per April 
meiſter Kottowsky, welcher auf eine ſo ſeltener Fund wurde geſtern im hieſigen Torf 12,05 G. 12,15 B., per Mai 12,20 bez., 12,221 
{ange Amtsthätigleit im Dienſte der Feuerwehr moor gemacht. In einer Tiefe von ca. 6 Fuß B,, per Juli 12,40 bez. u. B per August 12,42½ 
zurückblicken kann, und zwar hat derſelbe von der unter der Oberfläche wurde nämlich der wohl bez., 12,45 B. Ruhig. ro 
Pieke an gedient. Am 16. April 1865 trat Herr erhaltene Schädel eines Hausrindes gefunden, der Köln, 15. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Kottowsky als Feuerwehrmann bei der hieſigen ae aus der Pfahlbau⸗Auſiedelung im reidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00 
Feuerwehr ein, avancirte ſpäter zum Oberfeuer⸗ Norden der Stadt entſtammt. Der Schädel zeigt do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,50, 
wehrmann und demnächſt zum Feldwebel, bis zwei zierliche Hornkerne; das Horn ſelbſt ist per Juli 20,45, per November 19,35. Rog gen 
ihn im Jahre 1884 die ſtädtiſchen Behörden entweder abgezogen oder verwittert. Der Schädel hieſiger lolo 17,50, fremder loko 17,75, per 


fünfzigtauſend Bauarbeiter brodlos. 5% 110,76 G 19 Hub. -A 


B. 1. 
de 8 1 5 . 4% 118,10 G 
N. — "ana 101.46 58 vor. 441086 110% & 
1 10 . 104,56 G 834 1500 25 0 1010 28 
Berlin, 15. April. Die heutige konſti⸗ md dp, 0 de e ee 
tuirende Verſammlung des Komitees zur Er⸗ 10. . m |, Seile on 4710180 80 
richtung eines Nationaldenkmals für den Fürſten Leun 11.4% —— Nein, Supoid- 
Bismarck war ſehr zahlreich von hieſigen und Von 1. 004 ae ei 2 NM am 
auswärtigen Mitgliedern beſucht. Der Vorſitzende, zr Ber kind 5 LP 105,10 
Landesdirektor von Levetzow, begrüßte die Ver⸗ e e z ee 2 
1 ung durch Re und verlas die] (iz. 100 .. 5% 106,00 0 (do. do. C00) 4% 8816 90 
nachfolgende allerhöchſte Ordre: f 
„Mit lebhafter Befriedigung abe Ich von Div. p. 1888 3 Div. p. 1888 
der Bildung eines proviſoriſchen Komitees zum dr epr⸗ rd.. 3%, 20,00 @ Disch. Geuoſſenſch. la 129505 
Berliner Saſſenver. 5½ 134600 & Disc.⸗Command. 12 219,50 5 


5 i i kmals für den a 
Zweck der Errichtung eines Den 3 | de genen "19700 ee n 3 ee 


Letzte Nachrichten. 


. ; . > 8 = ? Fürſten von Bismarck in de u do, Prod.⸗Odl. 5 308,00 b Nationalbank 
zum Brandmeiſter ernannten. Bei dem ſchweren wird dem Direktorium der landwirthſchaftlichen Mai 16,40, Auf 165 9 ber 15.15. 25 je Abſicht, der in all Dise Bar eo: 124056 
- f 2 2 40, per Juli 16,20, per November 15,15. Keuntniß genemmen. Die Abſicht, der en | Brest. Disc.Baut 9e 10 de ed od. % 166,76 
und mühevollen Berufe eines Feuerwehrmannes, Hochſchule in Berlin vorgelegt werden und werden Naben hieſiger loko 18,00, fremder 17550. Schichten der Bevölkerung herrſchenden dankbaren e 18550 dir Gen, 86. 2, 1886 8 


welcher ji) Tag und Nacht im Dienſte befindet wir ſpäter Genaueres über denſelben mittheilen. Rü lbeö 7 Mai 69,10, per Oktober 
en rg der Gefahr ausgeſetzt iſt, Franzburg. Ein vielverſprechender Knabe 1 loko 71,00, per Mai 69,10, p v 
in Ausübung 8 Dienſtes 5 und 1 if der Sohn eines Tagelöhners in Schlemmin. Hamburg, 15. April, 1 Uhr 5 Min. 
bn ae Bitte Sensen wirlich 8 . guns Vibliaſpi a m ne Be Nachm. 58 von Laſſally u. Sohn in 

- | teigumg | iolinſpie i s „ 5 
deutſamer Lebensabſchnitt angeſehen werden. einem Stieſelknecht eine Violine, indem er 1 — ber 84,75, ER 15 1 


Juduſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 2 — 95 De Ohe 8 — — 
0 } 0 5 do. eſſauer Gas 

utſchlaud mit freudiger Theilnahme begrüßt Pera e. 15 d e en an 1e, 188 e 0 
werden. Von dem Wunſche beſeelt, auch Meiner⸗ Fel. de. 8 ne Ges. Large Wen 15 82000 


ſeits die Errichtung dieſes bedeutungsvollen Denk BER = ne re 


Schon im Auguft v. J. konnte ein Mitglied d . Na ; : 4 i 
1 2 enſelben mit Fäden überſpannte. Die Eltern n = (Loder) 821416460 bh 
auf ee fire Wlenſtelt a lien. am e S. = _ ee = Bag April, Vormittags 11 Uhr.] der von 1 — ee Komitee in der Im⸗ 2 da 5 = 8 & Sa — 2980 5 
8 ihm eine Spielgeige zu 1,50 Mark. Der Knabe f nnttagsbericht.) Good average mediat⸗Eingabe vom 1. d. Mts. vorgetragenen & Selena 8 8 Farmen 8 143,40 50 
rg 2.-9. waren 25 77 gen über- welcher jetz im Alter ven 8 Jahren ſtebt, hat a der rl 80 , 85 ai 86,75, per Bitte gern entſprechen, und übernehme hiermit (e eee g ( Leeder 1 41260 
aß die 3 er öſchweſen über⸗ nun fein Inſtrument ſelber geſtimmt und ſpielt September 84,75, per „Dezember 80,00. — das Mir angetragene Protektorat. 2 Si 2 125 9 8 Seer 6 10,708 
nahm und das bi vs eſtehende veraltete auf demſelben alles nach, was er einmal gehört Ruhi — : Berlin, 9. April 18 5 )ünion 9 106005 fed Me 
Feuerlöſchweſen außer Kraft trat. Daß fi 5 igen T roduzirt ich in Ruhig. 5 ä De Brauer. Elpfum — —— | Witpelmshütte 6 101.00. 69 
unſere Feuerwehr in dieſer Zeit voll und ganz 3 1 5 rich = Hamburg, 15. April, Vormittags 11. Uhr.] ar gez. Wilhelm, Rer. Dioern. Hold, 4 20 Sten Glan dd. 18 157.00 bh 
d | gewijjem Sinne öffentlich, indem er im Pfarr⸗ Zuckermarkt. (Vormittagsbericht Rüden An das proviſoriſche Komitee zum Zweck der . ben Ie 5. 12 —— Steal Shan, o, 1,1 6. 


bewährt hat, beweiſt ihre Thätigkeit bei rue A ; zae Charz N 

J 
zählung derſelben können wir für heute unter⸗ begleitet wurden. Alle Zuhörer erſtaunten, daß ae Uſance, frei an Bord 9 uf 1245 
laſſen, da wir darüber im Januar d. Z. der Knabe fehlerlos und rein vortrug und ver⸗ 20D ber Mui iR = BE 
unſern Leſern ausführliche Mittheilung gemacht anſtalteten eine Sammlung, damit er in den per Paris, 1 An fe ugs bericht. 


haben. Alle dieſe Jubeltage ſind für Heſitz einer beſſer . 5 Anf. 5 
die Feuerwehr und die betheiligten Beamten Beſit einer beſſeren Geige gelange. Es wäre Mehl behauptet, per April 53,80, per Mai 


Bi Gr. Bierbeb . 12ʃ½. 208.48 60 

ismarck in der Reichshaupſtadt ande. 20 —— | Garten. Bienen 3 2700 0 

7 2442 . 4 = „Br. — —. Stett. Vierbeb. ns 

Hierauf konſtituirte ſich die Verſammlung Sl Ban . % IT e 1 06% 

und wählte ein geſchäftsführendes Komitee. Das“ Papers oben. — 

Probi ernannte v. Levetzow, Landesdirektor der Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
rovinz Brandenburg, zum Vorſitzenden, Ru] ue wergp, 612108508 Hartort Berzu. 4 108, h 


— 


, Pibernia 7½ 170,25 b 


dolph Koch, Ernſt Mendelsſohn ⸗Bartholh zu Ven Sand, 


euer . 3 wünſchenswerth, wenn man ein Auge auf den 83 f 53,90, per Sept . 7 3 

Fe übergezogen, wohl nur, „E \ 53,90, per Mai⸗Auguſt 53,90, per September⸗ g 2 17000 6 Lon. „ 62% 189, 0 b 
welk dan waßgebender Stelle die nöthige An Krater bebelte und ihn amebilbete Wagener 53 80. Tpi ritans ruhig per pri Schatzmeiſtem, Adolf von Rath, F. 5. Shen, eee, 3 % f hehe 3 nen 
regung fehlte. In auderen Städten denkt man „ „Alleuſtein, 13. April. In der Nacht zum 3550 per Mai 36,00, per Mai⸗Auguſt 36,10, krock zu Schriſtführern. .. Die HGeneralber⸗ tin ne 
bel ſolchen Gelegenheiten anders, da tragen Be 2. dhe e at A per September⸗Dezember 37,70. — Wetter: ſam We 28, en Schuhen Aung be⸗ . . 10 5 5g de. t- K. TI 8 
hörden und Bürger ihr Möglich tes dazu bei, nuuhetle er erſte Oberlehrer am hieſigen Oymna⸗ Bedeckt. j mung der den Geſellen aus⸗ Gelſentiecener 6 9 8 
: Tac für die Feuerwehr inem ſium. Der Grund zu der That find zerrüttete 5 ori nitta ſchloß die Ablehnung des von 8 5 
einen ſolchen Tag für die Feuerwehr zu einem 3 hat ſiud z Havre, 15. April, Vormittags 10 Uhr. gearbeiteten Lohntarifs und ber Werkſtelleuord⸗ Verſicherungs-Geſellſchaften. 


wirklichen Feſttag zu geſtalten. So hatten in Familien- und Vermögensverhältniſſe geweſen. Fe, se Hamburger Firma Peimann, 

Benin im 3 Monat 5 Mitglieder der In 9 W waren mehrere hohe 8 u) Kaffee in Newyork 

dortigen Feuerwehr eine 25 jährige Dienſtzeit SC fällig. Vor wenigen Monaten ließ er ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

ſich nach mehr denn 20jähriger Ehe von feiner Rio 15000 Sack, Santos 4000 Sack. Re⸗ 
Frau ſcheiden. Ein Selbſtmordverſuch ſoll ſchon ettes für 2 Ta > . 

früher vorgekommen ſein. — Dem leichtſinnigen 3 Havre 15 April Vormittags 10 Uhr 

Umgehen mit Schußwaffen iſt wieder ein blühen⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma in geſch 


ar 15 v0 Ü rhöhung be⸗ 
nung, erklärte aber 15 pCt. Lohnerhöhung Augen- Münch. 420 1190 ,0 E Germania 5 149309 85 
willigen zu wollen. Arbeiter beichlof 90 8 4 16 150 00 | Map. frac: 2 499,08 
7 75 5 je I o. Lb. u. W. T. 120 1805, d. Mu o. 9 0» 
aris, 15. April. Die rbeiter beſchtolſen, do. Les 178 4050,00 & Preug. even SUs E80 
am keine öffentlichen Straßenmanifeſta⸗ Celona Fenerd. 40 . br. Nat , % 0 
tionen. zu veranſtalten, ſondern Verſammlungen 


Concordia, 2. 84 1924.00 8 ene « — are 
offenen Räumen abzuhalten. | 
15. April. In Folge Eintritts ———— rn | Wechſel⸗ 


hinter ſich und trat aus dieſem Anlaß die ge⸗ 
ſammte disponible Maunſchaft zur Parade an, 
und hielt bei dieſer Gelegenheit der Brandmeiſter 
eine ergreifende Anſprache an die Jubilare. 


Elberfeld. F. 270 7145,00 @ Thuriug 


f f ER des Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der Je; taten ) Kaffee go Brüſſel, 15. 
eee Agel Ehrenzeichen "über | Beier 55 Br 1 meal bee wenge Sonde ber Ne 108.1 Ic ee us: Bereit, te ee 1 — Se 8 nt er 1 
reicht. — In unſerer Stadt kenut man jo ſchönen age Krähen ſchieben, dieſe wen aber, während 107,25, per Dezember 100,00. Ru ig. iſſärs in Oſtafri es engliſchen —— ͤ 
5 7 er x ven, er aus feiner Wohnung eine Flinte holte, fort» . ; m. 2 Uhr 10 GeneralKommiljärs in ſtafrika zu übernehmen.: m. z 

a a geflogen. Er ſtellte nun das geladene Gewehr 1 x a dans good Br ai Stanley begiebt ſich anfangs Juni uach Oſt⸗ Anedem s en, ::: 2 145 
fie wird auch ferner muthig und ſegensreich wir, an einen Jaun und entfernte ſich. Gleich darauf brands 149 ei . Sh — d. Zint 20 Ltr. afrila. ee ee 7 = 
ken, und eine Genugthunng mag es ihnen ge- kam fein Hütejunge herbei, ergriff die Flinte 7 Sh. 6 d. Blei 12 Yin. 15 Sh. — d. Newpyork, 15. April. Auf dem hieſigen de ne %, ass 
währen, daß die bisherige Thätigkeit die volle = 1 e an. * en : London, 15 April Noheiſen. Mixed Delle gern derte Fiſch 5 Faſſe, welches nes Ae n 22 5 2025 55 
2 . : ee 2 „Lieſe, eck ſcheet!“ legte er auf das in der Nähe : 8 5 j gere te Fiſche enthalten ſollte, unter Paris „„ 28 6 
r hat und ftehenbe ign neckende Dienſtmädchen an. Der ar orurittage 11 Uhr einer Kalkſchicht die Leiche eines Mues gem Se 4% f 4 

Mr 1 „ ae Schnz krachte und das unglückliche Mädchen fank,| 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants den und man glaubt, daß dieſes der ermordete See die de 195 
. ver. bag den Vale: Sir tien falgenne] . er e Gr 40 S. 0 0% F A Men Sa © U are| nah 
Gegeuſtände 15 8 5 a en 3 7 5 Newyork, 14. April. Der heutige Weizen⸗ = 2] Saar = Monat REN BR 2 vn f 

1 Bei 1 Aruband — 1 -Glafer- Vermiſchte Nachrichten. markt war erregt. Vorprämien ſtiegen um 20 Wetterausſichten 5 eden ge 9 5 x j 


Diamant — 1 Broſche — 1 Blechkaune — Berlin, 15. April. Ihre Majeftäten der bis 4 Cents und ſchloſſen gegen ven ſchwachen für Mittwoch, 16. April 18900. 2 

1 Peitſche — ° 3 mit Juhalt — Kaiſer und die Kai AR . — wie Markt vom Sonnabend um run bis 2’s Be Ein wenig wärmeres, theils heiteres, theils FT 22755 
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en Gewagtes Spiel 
od 
Der Kampf 5 eine Million. 


Von J. Miramar. 
110) 


Wöttif } 


nach der Thür des Saales. 


und auf zwei Diener geſtützt, einherſchritt. 
„Hölle und Teufel!“ 


Willenskraft zu leben 


= 


der Frauen namentlich hafteten mit großem Inter-] Höhe und ſchlug ein Gelächter auf, wie es nur 
eſſe auf dem vornehmen poetiſchen Geſichte des Satan in der 9 


jungen Mannes, der nur durch 


zu verlöſchen drohte. 


Es war Vielen, als haße man ihn ſchon 1 die Naſe 
geſehen, man fand eine unbeſtimmte Aehnlichkeit, Geſicht gebadet ward, brachte den jungen Mann ſetzend, nur bis zum 
8 kaun Du haben,“ ſagte der Inſpektor[ aber Niemand wußte genau, wohin man ihn wieder zu ſich. 
ablicke nur gefälligſt dorthin,“ er deutete! bringen ſollte. 


ie Gewalt feiner anſtimmen kann. 


olle beim Falle eines Menſchen 


Ein Flacon wohkriechender Ei 


Sein erſter Blick fiel auf ſeinen beitegten Feind, 


Nur eine Einzige in der ganzen Verſammlungſaber voll Abfchen wandte er ſich ab und feine 
Durch die Thür war ein junger, blonder Mann war darüber nicht im Unklaren — Bertha von Lippen murmelten: 

getreten, deſſen Geſicht von einer wahrhaft ge⸗ Benkendorf. Und dennoch wagte fie ihren Augen 

ſpenſtiſchen Bläſſe bedeckt war und der langſam] nicht zu trauen. 


0 - Schon gar zu oft hatte fie wachend und träu⸗ der Polizeiinſpektor 
ſchrie Heinrich Fahlteig, mend dies theure Angeſicht geſchaut und immer; hierhergeführt 


„Dieb, Fälſcher und Meuchelmörder!“ 
Während dieſes kurzen Zwiſchenfalles hatte ſich 


f 3 32 wenn er ihn 
chien und den ein Hauch. Diesmal hatte Satan aber zu früh triumphirt. 
e dec das ihm unter] Er ließ ſich, ſeine gewöhnliche Vorſicht auch in 
gehalten und mit deſſen Inhalt ſein dieſem kritiſchen Augenblicke nicht aus den 


ier warf er ſich in einen Thoͤrwagen und 
verſprach dem Kutſcher ein reichliches Trinkgeld, 

1 ſchleunigſt nach Schöneberg fahren 
wolle. 


ugen 
ingang des Dorfes fahren, 
ſchickte den Kutſcher zurück und lief nach ſeiner 
Wohnung. 

Die Gitterthür war imer er wußte ſie 
aber vermittelſt des Hausſchlüſſels, den er bei ſich 


führte, bald zu öffnen. 


Während er dem Hauſe zuſchritt, bemerkte er 


r, welcher den Zweck, der ihn in dem Speiſezimmer durch die geſchloſſenen Läden 
nicht aus dem Auge verlor, dem einen Lichtſchein, der ihn beſorgt machte, denn 


ſich in den Händen feiner Wächter windend und wieder war es verſchwunden, durfte fie es diesmal Grafen von Benlendorf genähert und ihm zu- Madame Müller, die allein zu Haufe war, pflegte 
auch den Kopf wegdrehend, um die Erſcheinung für Wahrheit, für Wirklichkeit nehmen, wo es ihr geflüſtert: i 


nicht zu ſeben. 2 
er Graf von Benkendorf ging dem bleichen 

jungen Mann entgegen, nahm an Stelle eines 
der Diener ſeinen Arm, 
des anderen bis zu dem 
das Drama abſpielte und 
Armſeſſel nieder. 

Frau von Liebermann glaubte wahnſinnig wer⸗ 
den zu müſſen. 3 


eine noch wunderbarere Erſcheinung als bisher 
offenbarte. 


Ich ſehe den Andern nicht.“ 
Der Graf ſah ſich ſchnell um und bemerkte nun 


Es war Max Wallmann, es war der Kaſſirerebeufalls, daß der ſogenannte Baron von Nöbel 


r 
Er kam näher, ihre Blicke begegueten ſich und 
als er in den Stuhl niederſank, da litt es ſie 


Sie war in ihren Seſſel zurückgeſunken, ſah nicht mehr auf ihrem Sitze. 


nichts mehr, verſtand nicht mehr, was um ſie 


vorging und glaubte, der Erdboden müſſe ſich Blicke tauchten ſich in 


öffnen, um ſie zu verſchlingen. 5 

Der Notar und ſein Schreiber ſahen einander 
an, befühlten ihre Akten und fragten ſich, 
wachten oder träumten. 


Sie hatten ſchon wunderliche Vorfälle erlebt, ie. 
Derartiges war ihnen denn aber doch noch nichtſ fohlen 


vorgekommen. 
as die Gäſte anbetraf, 


Sie ging zu ihm, deugte ſich über Ihn, ihre 

einander, ihre Hände be⸗ 

rührten ſich. a 5 
Er wollte ſprechen, aber die Stimme verſagte 


ob ſie ihm und Bertha nahm zuerſt das Wort: 


„Ich wußte ja, Sie würden kommen,“ ſagte 


haben.“ 


eleitete ihn mit Hülfe und Orgelſpieler des Taſchenſpielers aus Pader⸗ verſchwunden ſei. 
iſche, an welchem ſich born, den fie nur wie einen Schatten geſehen und 
ließ ihn hier in einen es war Sir Edward Lancaſter, alle in einer Perſon 


„Sollte er uns entwiſchen?“ ſagte der Greis. 

Der Inſpektor bedeutete ihm durch ein Zeichen, 
er ſolle keinen Lärm machen und ſchickten ſeinen 
beſten Agenten dem Flüchtling nach. 

Louis Lüdemann hatte aber die Thore von 
Berlin ſchon hinter ſich. 


XVI. 


Im Keller zu Schöneberg. 
Louis Lüdemann wußte im Hauſe der Frau 


„Ich habe Alles gethan, was Sie mir be- von Liebermann ſehr gut beſcheid. 


Ein Mann ſeines Schlages geht nicht ſo lauge 


„Ich danke Ihnen,“ antwortete er. „Ja, ich in einem Haufe aus und ein, obne ſich mit allen 


wohl die Entfernung geboten und mehrere Mütter vom Tode auferſtanden.“ 


verließen mit ihren Töchtern auch die Räume, 
welche in 


ſo hätte der gute Ton wußte, daß ich kommen mußte, deshalb bin ich] Lokalitäten deſſelben bekannt gemacht und die 


Möglichkeit eines ſchleunigen Rückzuges erwogen 


Die Erregung war zu ſtark für ihn, die Kräfte zu haben. 


ihrem Feſtſchmuck ſchreiend mit dem verließen ihn, ſeine Augen ſchloſſen ſich und ohn⸗ 


— — in Scene gehenden Schauſpiele kontra⸗ mächtig 9 5 er in den Stuhl zurück. 
en 


jede 


Farbige Seidenitoffe v. 95 Pf. 
bis 12,55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
| muftert (en. 2500 versch. Narben aud Deſſine) — 
| ver). roben⸗ u. ſtückweiſe 2 18 zollfrei das Fabrik⸗ 


Depot N. Henneberg Gu K. Hofl.) Zürich, 


fter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Der ewige Kreislauf der Natur, bei welchem es 


leinen Stillſtand giebt und dem der Menſch, wie alles 
was lebt, unterworfen iſt, macht ſich in unſerem Körper 
im Frühjahr ganz beſonders auffällig bemerkbar. Wer 
bat da nicht ſchon an ſich ſelbſt erfahren, daß ſich 
Müdigkeit der Glieder, Unluſt, Blutandrang nach Kopf 
U. Bruſt, Schwindelanfälle, Herzklopfen, Kopfſchmerzen ꝛc. 
einſtellen. In ſolchen Fällen kann man nichts beſſeres 
thun, als der Natur zu Hülfe kommen, indem man 
durch den Gebrauch der allein ächten Apotheker Richard 
Bee Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers 


herbeiführt und damit ernſteren Leiden vorbeugt. Apo⸗ 

er Richard Brandt's Schweizerpillen find in den 
Apotheken a Schachtel 1 Mk. ſtets vorräthig. Die 
auf jeber Schachtel auch quantitativ angegebenen Bes 
ſtandtheile find: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, 
Bitterklee, Gentiau. Nee 


llkom 
Kleidungsſtücke, alte Wäſche, Natur 
der Armen. 

Adreſſe liegt in der Expedition auf, ebenſo befördert 
dieſelbe einlaufende Gaben. 


Es gingen ferner ein: O. N. 1 %, L. K. 3 v4, 
N. N. 3 /, H. C. 1 J. 

Weitere Gaben nimmt dankend entgegen 

2 Die Expedition. | 
Eiſenbahu⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Am 23. April d. 38, Vormittags von 9 un: ab 
ſellen in dem Materialien⸗Magazin auf dem hleſigen 

erſonen⸗Bahnhofe verſchiedene alte Inventarjen und 
Materialien, darunter viele ſich für Drogenhändler eig: 
nende Gegenſtände aus den Rettungskäſten, öffentlich 
meiftbietend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt einer Nachweiſung der 
zu verkaufenden Gegenſtände können am Tage vorher, 
im genaunten Magazine während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. f 

3 dini Ar 1 8 

önigliche enbahn⸗Betrie 
; 8 la Siet, 888 


Berl 
Bekanntmachung. 


„Die Lieferung von 100 Tauſend 
Ziegelſteine zu Bauten auf Bahnhof 
Labes ſoll öffentlich verdungen werden. 
Busen — bis m 
11 Uhr, poſtmäßig verſchloſſen mit entſpr. Auſſchrift an 
den Unterzeichneten einzureichen. ee 
während en na einzufehen, können auch 
gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. Hear den. 
Stargard, den 10. April 1800. Pf. bezogen werden 
Der Königl. Eiſenbahn-Bauinſpektor. 


Fuchs. 


Bekanntmachung. 
An unſerer Allgemeinen Stadtſchule ſoll die Haupt⸗ 
rerſtelle, mit welcher der Unterricht in der erſten 
wantenKlaſſe verbunden iſt, ſchleunigſt weiter beſetzt 
en. 


artgebrannter 
targard und 


binnen fordern zur Bewerbung um dieſe Lehrerſtelle 
Gehalt rel Wochen mit dem Bemerken auf, daß das 
Nachweis 5. jährlich 1800 % feſtgeſetzt iſt 105 ber 
7 8 der 9 es Er Für Mittelſe 0 
verlangt wird öblegung des Examens für Mittelſchulen 
Paſewalk, den 8. April 1890. 
Der Magiſtrat. 
Kujack. 


Be 


am 


1882 ausgeſtellte Wolter Nun Hamburg im Oltober] Dienſtag 2 Uhr Nachmittags, nach 


— auf das Leben des 4.058 über Mk. 3000, 
Hosen in Berlin lautende Pute Gustav 


lautend, iſt j ‘ 
und werden Alle, welcke Auf a in ae 


vermeinen, hiermit aufgefordert, iche 
foäteitens bis zum 3. Jult d. 38 bei e f 
Direktion geltend zu machen. 
Hamburg, den 3. April 1890. 
Die Direktion 
der Lebens⸗ nud eee 
Geſellſchaft „Janus“. 
Ernst Schmidt. Ebeling. 


a 11 

Schlag- u. Streichzither-Anterrich 
anfänger und Vorgejhrittenen 5 

Ohert Mader, Artillerieſtr. 4 3 Tr. 


eten 


Zahn Atelier 


J von * 
> la. Kröger, 

1 7 o + 2 . 7 
Einsehen u a x. 


Bei den Meiſten trug aber die Neugierde über teig, d 
dere Rückſicht den Sieg davon, fie blieben, zur größeren 
um die Entwickelung abzuwarten und die Blidelüber den Ho 


— 


19. ds. Mts., Vormittags machen. 


den ſeine 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 


Ilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer., 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Ailliseh, 
ſtaatl. conceſſ. für alle Militair⸗ und Schulexaming. 
Bisher beſtanden alle Jähnriche nach 1, 1½, 2, 
die meiſten nach 3, einige nach 4, 4½ Monat; länger 
als 4½ Monat hat die Vorbereitung nie ge⸗ 
dauert; Primaner⸗ u. Jähnrichsex. zugleich in 
4, 5, 5½ Monat. Ebenſo beſtanden bisher alle 


Abiturienten u. Primaner, die aus meinem Pen⸗ 


he ins Examen gingen. Die Reſultate der Ein⸗ 
ähr. waren die beſten. Disziplin, Unterricht, Tiſch, 
Wohnung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Pro⸗ 
feſſoren, Examinatoren. 


März 1890 wiederum Ul bertroffene 
Reſultate: 7 Fähnriche, 7 Einjährige, 
beſtanden nach kürzeſter Vorbereitung. 


Gewiſſenhaften Klavierunterricht ertheilt Helene 
unge, geb. Lollheiss, gepr. 


Stettiner Handwerker-Verein. 
Wiederholt erſuchen wir, die aus der Vereinsbiblio⸗ 
thek entliehenen Bücher ſpäteſtens bis heute Abend zur 
Reviſion einliefern zu wollen. 
Der Vorſtand. 


den 
M., Nachmittags 4 Uhr, Krautmarkt 2, II., ftatt. 


SE 
19 Tage. 3 
. 


r 


Mit den neuen Schnelldampfern des 


Nordòddeutſchen Llovd 


kaun man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 
in 9 


Ferner fahren Dampfer des i 
Norddeutſchen loyd 


Oſtaf ien 
5 ü 
P" 


„Aufralien 
= ü dDameri t 
ö Bag 30 
Näheres bei 


Matiſeldt & Friedrichs, Stettin, 
Bollwerk 3. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


agen 4 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
Die von d JJ  etsigerichleien Schuelldampfer: ab Stettin nach Kopen⸗ 
Geſellſchaft 5 Lebeus. und Penſions⸗Verſicherungs⸗ f hagen, Chriſtlania SD. „M. G 


Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe Villets zu 


und ermäßigten Preiſen. 


Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpekte gratis durch 


Sichere Exiſtenz. 


5 Eine, alt⸗renommirte Papier⸗, Galanterie-, Le⸗ 
Lage cen e Spielwagren⸗Handlung in beſter 
7 e Apr Stadt von ca. 40,000 Einwohnern ift 
inter g 115 Bedingungen u verkaufen. Of⸗ 


ferten unter 28. I. el: 
Mosse, Eiben. befördert Rudesf 


Wuk tio 

Wieſenſtr. 11, Remiſe A u. B 

Donnerſtag, den 17. April, 
Vormittags 10 uhr 


über 12 Faß und 15 Kübel Pflaumenmus, getrocknete 


Aepfel und Birnen. 
Win. Sch wendy. 


* 


1 Oberſek. = 


\ Abends 71/, Uhr an beiden Tagen: 


e Muſiklehrerin, 
Löweſtr. 5, 2 Tr., o. Mönchenſtr. 4 i. Laden. 5 0 


Biofrichter « Mahn, | 


| 


induſtrielle Aulage 30-40 M 


Er ſchlich ſich über eine Hintertreppe durch den 
zwar feſtlich erleuchteten, in dieſem Augenblicke 


ei dieſem Aublick richtete ſich Heinrich Fahl⸗ aber doch verödeten Garten und gelangte durch 
Wächter feſthielten und dem ſie eine kleine Seitenpforte hinter die Stadtmauer, 
Sicherheit noch einige ſolide Stricke von wo aus er in ſchnellen Sprüngen das Pots⸗ 
chzeitsfrack geſchnürt hatten, in die damer Thor erreichte. 


Wohltha 


1. Etage des 


um dieſe Zeit ſchon im Bett zu ſein. 

Er horchte, es blieb jedoch Alles ſtill und da 
er nicht viel Zeit zu verlieren hatte, ſo öffnete er 
die ebenfalls verſchloſſene Hausthür vorſichtig mit 
ſeinem Drücker. 

Aus dem Speiſezimmer drang, als er dicht da⸗ 
vor ſtand, ein eigenthümlich gurgelnder Ton zu 
ihm; er wollte öffnen, die Thür war zu ſeinem 
Erſtaunen verſchloſſen. 

Er klopfte, kratzte, Niemand öffnete. Er legte 
das Auge an das Schlüſſelloch; auf dem mit 
Flaſchen und Schüſſeln bedeckten Tiſch brannte 
eine Lampe, aber kein Menſch war zu ſehen. 

„Und wenn die Baracke behext wäre, ſo muß 
ich wiſſen, was vorgeht!“ ſchwur der Bandit, 
nahm aus ſeiner Taſche ein Meſſer mit fünf bis 
ſechs Klingen, wählte die für ſeinen Zweck geeig⸗ 
netſte aus, ſprengte die Thür und brach in ein 
dumpfes Gelächter aus. 

Die Kartenſchlägerin hatte ſich in Abweſenheit 
ihrer Gefährten auf ihre Weiſe die Zeit vertrieben 
und lag ſinnlos betrunken am Boden. 

„Rike! Rike! ich bin es!“ rief er ihr ins Ohr 
und verſuchte ſie aufzuheben. Es war vergebliche 
Mühe, ſie ſchnarchte fort. 

„Es iſt ſchlimm für ſie, ich kann ihr aber nicht 
helfen, ich muß auf meine eigene Sicherheit den⸗ 


ken,“ | 


Concert- und Vereinshauses 
um 10 Uhr Vormittags geöffnet und wird um 5 Uhr Abends ge: 


loſſen. 


Am zweiten Tage iſt das Buffet bis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Sämmtliche Verkäuferinnen in den 


Buden find coſtümirt. 


Vorführung des Edison'schen Original- Phonographen. 


Eintrittspreis 30 Pfennige. 


Eintritt zum Bazar 30 Pfennige. 


Illuſtrirte Programme 


Hiſtoriſches Reiterfeſt 


an der Kalle käaflich. 


und Quadrille-Reiten 


in den Steltiner Centralhalleu (Circus). 


Eintrittskarten — für je einen Abend gültig — 5 Mark. 
Gallerie⸗Stehplatz 1 Mark. 


Eintrittskarten und ausführliche Programme zum R 
an den Aufführungs⸗Tagen im Circus käuflich. 


Das Comité. 


MARIENBAI 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig.alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 


Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 
— Neues Salzsudhaus. 


Tepler Brunnenversendung. 


Ver.andt der Mineralwässer durch die Stift 
— Versandt von natürlichen Brunnensalzen, 


Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neaerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. 


Saison vom fl. Mai 


bis 30. September, 


Sanitätsrath Dr, Barwinski — Fr. Mohr, 


im Königreic 


Eiintabnftation. Polt- und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und röm.-Fatholifcher 


Gottesdienſt. 


(1889 Frequenz: 5642 Perſonen.) 


Kurzeit vom 15. Mai bis 25 September. 
Vom 20. Auguſt ab halbe Kurtaxe und ermäßigte Bäderpreiſe. EEE 


Allen. ich⸗ſal nische Stahlguellen; 1 


Elektetſche Bäder, neuen vorzüglichen Syſtems. 
friſche Molken. Keſir. 


Täglich Konzerte der königlichen Badelapelle; 
Spielplätze für Kinder und Erwachſene (u. A. Lawn⸗Tennis⸗Spiel). 


haltungen. 


N 1 1 Glauberſalzſäuerling (die Salzquelle); Trink und Bade⸗ 
(nen. Mineralwaſſerbüder. Sprudelbäder. Moorbäder aus ſaliniſchem Eiſenmoor. 
Gelegenheit zur Vornahme von Maſſagekuren. 


Dampfſitzbäder. 
Täglich 


gutes Theater. Künſtler⸗Konzerte und ſonſtige Unter 


agte der zärtliche Freund und wandte ſich 


tigkeits⸗Bazar. 


Der Bazar iſt am 15. und 16. April in den ſammtlichen Räumen 


dem Nebenzimmer zu, blieb aber ſiehen und ſah 
ſich nochmals um. 5 N 

Er unterfuchte das Schloß und die Thür, rt 
zu, ob der Schlüſſel nicht etwa zur Erde ie 
ei, fand ihn aber nicht und kam zu der Ueber 
zeugung, die Kartenſchlägerin habe ſich nicht ſelbſt 


eingeſchloſſen, ſondern dies müſſe durch eine fremos 


Hand geſchehen ſein. 5 Ä BET 
„Der ſonſt ſo kaltblütige Bandit fühlte ſich durch 
dieſe Wahrnehmung von einem paniſchen Schrecken 
ergriffen, die ringsum herrſchende tiefe Stille be⸗ 
ſammennehmend, ſagte er: 


1b de jetzt heißt es, friß Vogel oder 
irb!“ 


— 
— 


. 1 
Er bewaffnete ſich für alle Fälle mit einem 
Dolch, nahm in die andere die Lampe und ſchritt; 
durch das dunkle Hinterhaus und die Küche nach 
dem Keller, aus welchem die Kartenſchlägerin erſt 
vor wenigen Stunden den Wein entnommen haben 
mußte. 2 

Er wollte die Thür öffnen, aber ſie war ver⸗ 
ſchloſſen wie die des Speiſeſgals. 

„Iſt vielleicht Jemand im Keller?“ fragte ſich 
Lüdemann, „ſollte vielleicht Martin Lunte gemerkt 
haben und zu retten ſuchen, was ſich retten läßt? 
Oeffne, wenn Du ein Freund biſt,“ rief er, die⸗ 
ſem Gedankengange folgend mit lauter Stimme, 
„öffne, ich bin es.“ 

Der Aufforderung 
eiſtet. 


wurde keine Folge ge⸗ 


„Oeffue!“ drohte er jetzt, „oder Du wirft es 


bereuen.“ 5 
Die Drohung hatte ebenſo wenig Erfolg. 
„Zum letzten Male, öffne!“ ſchrie Pique⸗König. 


„Wenn Du Vernunft annimmſt, ſo theilen wir, 


es iſt für uns Beide genug, zwingſt Du mich 
aber zur Gewalt, ſo zerreiße und zertrete ich Dich, 
die Hunde ſind mir auf den Hacken, ich habe 
keinen Augenblick zu verlieren.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Samilien- Anzeigen 
— | 
Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Meyer 
[Greifswald]. 


Sterbefälle: Herr Rentier Eduard Bergholz 
[Greifswald. — Herr Reg.⸗Sekretär a. D. Robert 
Woſſidlo [Stralſund]. — Hr. Rentier Carl Eickelberg 
Millienhagen]. — Herr Jacob Foß [Falkenhagen]. — 
Herr Kaufmann Wilhelm Wolff [Stolp]. — Herr Eugen 
Meyer [Stolp]. — Frau Rentier Wilke [Raths⸗Dam⸗ 


nitzl. — Herr Glaſermeiſter H. Fengler Prenzlau. — 


Herr Stadtrat Franz Behnke [Prenzlau]. — Herr 


Lehrer emer. Fran; Menzel [Cöslin]. 


A. Klein, 


Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſac, 
übernimmt ganze Begrübniſſe zu den billigſten 
Preiſen. Kreckowerſtraße Nr. 26 und Falken⸗ 
walderſtraße Nr. 27, 2 Treppen. 


F. Schröder, feiyenkommifr, 
empfiehlt ſein Sarglager und übernimmt 


elterfeſt im Bazar und ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 


F. Schröder., 
Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Bellevneſtraße Nr. 15. 


Im leb. Badeort m. tägl. Dampfſchiffberb. 
iſt e. Villa, a. z. Geſchäftszwecken „ 


ruhigte ihn jedoch wieder und ſich gewaltſam zu⸗ 
x 


iſt e. Reſtaur. m. Kegelb. u. Laden preisw, an 


verk. 1 Wohn. m. Lad. u. Kell., worin ſchon v. 
Jahre e. f. Fleiſchw.⸗Geſchäft betr. iſt zu verm. 
5h. zu erfr. bei Dunmstrey,. Magaziuſtr. 2. 


* 1242 * 2 urn 
Ein zweiſtöckiges Haus, 

1847 nen erbaut, in einer kleinen Stadt Mecklenburgs 
(Bahnſtation), worin 40 Jahre ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben, ſoll mit vollſtändiger 
Laden⸗Einrichtung für den niedrigen Preis von 3000 
Thaler baldmöglichſt verkauft werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt A. Hoppe, Woldenberg N.-M. 


Eine Lundwirthſchaft 


von ca. 200 Morgen gutem Boden, guten Gebänden 
= aeg bei 5000 Thaler Anzahlung zu kanſen 
geſucht. 

Fr. Richter, Berlin, Poſtſtraße 13. 


Prämumerations-⸗ 
Einladung. 


Wiener Mean Leilung 


mit dem Beiblatt 


Desterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Hauptaus gabe, 
welche alle Nachrichten 13 Stunden früher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 


Reich bewaldete, ozonreiche Gegend mit reinſter, außerordentlich belebender Höhenluft von mäßigem falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


Feuchtigkeitsgrade. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Proſpekte gratis und franko. 


BR ER, 


An 


Umnigliche Baddirektien 
3 


Garten bei dem Kollezen Kotz (Flora-⸗Weiche). 
Tagesordnung: 
1. Die Steigerung der Bierpreiſe der Stettiner Brauereien. 
2. Beſchluß einer Petition, betreffend den Verkehr während der Goties- 


dienſtſtunden. 


Der Vorſtand der Pommerſchen Gaſtwirthe⸗ 


Vereinigung Stettin. 


Terrain für Großinduſtrie. 


Der Beſitzer eines 


ſtraße, die nach einer andern Bi 
* 


Ruhrkohlen⸗Fra aumaterial, 


Steuerfreiheit, reſp. BON ng der Steuer 


Dorfgemeinde gehört. 


Reflektanten erfahren Näheres unter Litr. H. 


großen Grundſtücks iſt bereit, von demſelben für eine entſprechende, größere 
305 Morgen (10 Hektare) event. mehr en abzugeben. 

= Das Terrain bildet ein faſt rechtwinkeliges Viereck, liegt am N 

völkerter Gegend, umgeben von ſchönen Ortſchaften, 10 M i 
109,000 Einwohnern, 20 Minnten vom Hauptbahnhofe (dieſer Stadt), längs einer Staatseiſenbahn⸗ 
ſtrecke Bahnauſchluß leicht), wenige Schritte vom ſtädt. Waſſerwerk und von einer verkehrreichen Provinzial⸗ 
Induſtrieſtadt führt. 2 ; 

ſowie Grund und Boden für Arbeiter-Wohnungen billig. 
Unternehmer für Arbeiterwohnungen vorhanden. 


ederrhein in flacher, geſunder, be⸗ 


inuten von einer induſtriereichen Stadt von 


für längere Jahre möglich, da das Grundſtück zu einer 
8. Nr. 240 durch die Expedition ds. Bl., Kicchplatz 3. 


illigſte Journal Wiens 


35 Der Präuumerationspreis der Wiener Allgemeinen 


eitung beträgt 


blos 2 M. 50 Pf. monallich 


mit portofreier Zuſendung. 


i der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
eitung. 


ßerordentliche Geueralverſaumlung der mn seen 
Gaſtwäthe Stettins und Uugegend 


Pielchior“ jeden am Donnerſtag, den 17. April, Nachm. A Uhr im Zoblogiſchen 


Mir oder Mich? 


Ein treuer Rathgeber in der deutſchen Sprache für 
Jeden, der ohne Vorkenntuiſſe der grammat. Regeln 
gern 112 ee. und ſprechen lernen will. 
Von Dr. Grimm. Preis 50 Pf., daſſelbe mit 
Brieſſteller, Titulatur, Fremdwörterbuch, bürgerlichem 
Geſetzbuch, 300 Seiten, 1 Mk. Auch direkt gegen 
Marken vom Verleger O. Crap, Berlin, Kirchſtr. 28, 

Neuanlagen v. 

2 Haustelegra⸗ 
hen, Telephon 
und Blitzab⸗ 


> leitern, 
ſowie Reparaturen und Veränderungen werden prompt 
zu billigſten Preiſen ausgeführt. 
Aufträge nach außerhalb 3 
rm 
Mecha 


Otto Schmidt, Yyrnater, and 


chaniker, 
Stettin, kl. Domſtraße 11, Ecke Roßmarktſtraße. 
Bitte genau auf Firma zu achten. 


1SS7er 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,59 
II. R. Fretzdoril. 
Vreiteſtraße 5. 


pfelwein, 


= 
3 
: 

4 

Be 


n * 


r ee m an nat 


Ein Grundstück, ca. 5 Morgen mit Gebäuden, in der 


6a Deulſche Alilitärdienf-Verficherungs-Anflalt in Gannover. 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden kostenfrei die Direction und die Vertreter. 


. „Tnion“, 

Auskunft weg en Fracht und Passage ertheilen jen- i - BE | 3 Ri 

Schannsen & Mügze, Ahtien-Gefelffchoft für Ste und Aluf-Verſcherungen in Stettin. 
nterwiek 7, 


und ferner die Agenten: H. Sumdin, Greifenhageu, Dreiunddreißigſter Geſehäfts⸗Abſchluß A f 14 
889 TISJ 0. 


und Gustay Bberstein, Gartz a. O. 


— — 


St ettin N e or k Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine jo große 
* 
9 — ſjſ—— EEE BE SEEN ERREGER, 
& 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


— 5 Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


— Ter ist für jedes Bureau unentbehrlieh, X 


84868 25 1 Nüdverfiherungen 85354 17 t jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer 
f Prämien in 1889 272539 01% Riſtorni, Rabatte und Proviſionen 32270 13 Irroke-Dut . 1885 4 0 n Zt er: 1 
a si 1ätrtie Zinsen 38321 00 Sezable Schaden 96090 90 r . entsprechenden Beonto; 
| und Kraft. Gegen Einjenb. von 1 Dart ien 1208. Effekten 136 1 Schaden: und Prämien⸗Reſerve pro 1890 | 110844 190 
au ziehen von T. med. L. Ernst, ein = 18 71 9997 
| Strasse Nr. — Wird in Convert verſchloſſen üderſchickt. (u Unkoſten Ab 231782 23357 11 ; 
— r nn 2 — pi 2 * ja ’ 1 m 2 
= — ! 19 yibende „ 45000, —] 47347. 82 
— 585 Stellung & J. s. zu e | i 
„Iris“, 9jähr. Fuchsſtute, Halbblut, franz. Zucht, —— N 3 8 
5/2“, Kommandeurpferd, für mittleres und ſchwerſtes — r 2. 85865 03 
er abſulnt ſicher bei der Truppe. Preis 1400 22 N nz selbst hergestolltes, allein echtes Wabrikat, im 
ark. 11; sieben ländern patemtiwt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
2. „Kabylie“, dunkelbraune Vollblutſtute von the Bilanz am 81. Dezember 1889. br. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
— 5 „Sporn“ Nr. 7, Jahrgang 87) aus der Ata. Passiva. 5 enen pen 3 r (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
entiſh Fire, 9 Jahr, 1,55 m. Mit Erfolg in bedeu- Aktien⸗Wechſ l 8 T w jewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
tenden Rennen gelaufen (1. Reunkalender für Frank⸗ e 89 15 55 Malev end 1 1 3 . frisehhem Suppen - Gemüsen und Kräutern Glame ätherische Es- 
1 SE BE) be gute Sombarb-orbersi:gen 485800 — Distont Wechſel⸗Zinſen⸗Vortrag 592 15 88 10 : p Fi ige Bonill 
7180 b 9 And Mer Effekten 357112 —Schaden⸗ ämien⸗Re { Fi eine . Li 
Gewicht, auch nachweislich zur Zucht verwendbar, Preis Eſſekten.⸗Zimſen⸗Bort ag nn 12 j en Prämien⸗Reſerve en — F Ur enn 5 grosse Tasse . Liter) ou on, 5 


1300 Mark. welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


V N 1 . Schuldbuch⸗Saldo 15318 88 Tantièmen 347 82 f . 
Keine Cine und beer ebe fig ke Sener | Gran he ber Retehent 5063 |94 | @inidente pro 1889 46000 [ Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 
1 vorrageinde, | re Springer.] g Hof 806 | j ’ | 
3 Haun mann, Sorioheittenfiien 100 hal | 17 Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 

a Anklam. — „ . 9 

7 Hofisarbe: Aa al Ass) Buaglio’s Bouillon «Eiapseln.! 

it gend D 1 ischt * 1 kt 95 Zu beziehen in allen grösseren Kolonlalwaaren-, Delikatessen 
heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ kr iektor. und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 


fraſfartige Wunden in Türzeft. Zeit. Ebenſo jede Nieolai. 


a Chemisch-terhnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
andere Wunde, wie böje Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. De 


Tabrlk: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Schiffbauerdamm 18, 
nimmt Sitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch 


e Steltiner Stahlgnelle, natürlicher Mineral- Sn de dns den 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
ſicher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz | 


„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
ee, brunnen, Stahlquelle ersten Ranges, 


Justus vom Liebig. 
e e 


„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen, 
„Kraft bewusst werden und empünden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
u. In all. and. Apothefen Stettins A Schachtel 50: 


Die Heilwirkungen haben ſich bei bisher über 9200 Patienten bewährt 5 


Seh aufenſte 7 9 eſtell g gegen innere Verfettungen, Athemnoth, Menſtruationsſtörungen, Unterleibsſchwächen. Dem verehrten Publikum Steitins die ergebene Mittheilung, daß 


55 = wir die Leitung unſeres Ausſchanklokals 
Hut-, Schuh. und Schiemſtänder in allen Ausfüh⸗ i Vertretung 1 all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte Fo j 2 
rungen zu äußern b ligen Preiſen empfiehlt in Patent- 3 C. Hesseler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin üb. Patent- | 28 * 
A. Götze, Stettin Prozessen. SWV. 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 5 III Or 2 A E 
7 0 1 
sn Pohamm Kloizmarmn. 


Lindenſtraße Nr. 5. 
bisherigen Geſchäftsführer des „Café Central“, übertragen haben. 
Hochachtungsvoll 


Bierbrauerei „Zum Auguſtiner“ 
in München. 


n 


7 Das ſchöne Wetter in den Wintermonaten geftattete hier den Patienten, auch den ſchwächern, ſich ER 


viel im Freien zn bewegen, was weſentlich dazu beigetragen haben wird, daß auch für jene Jahreszeit wieder =. 
© eh eine Reihe guter Kurreſultate zu verzeſchnen find, Chroniſche Nerven⸗ und Verdauungsleiden, Aſthma, Nach⸗ 
ö / wehen von Jufluenza wurden vorzugsweiſe mit autem Erfolge behandelt. In den Wintermonaten immer ca. 2 


20 Kurgäſte, jetzt 38. — Der Frühling macht ſich hier bereits auch dentlich bemerkbar, ſchmückt und belebt die 


Wir verſenden: 1 Landſchaft 5 Berg > Thal und Wald und See mit jedem Tage mehr. — Trotz der höhern Lebens: | MB 
1 elt: = 8 mittelpreiſe und Arbeitslöhne bleiben auch für dies Jahr die hier bisher üblichen niedrigen Preiſe. — Nächſte 
Natureil-Tapeten von 10 Pf. an, Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilont.; auf Wanſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 


Glanz-Tapeten von 30. Pf. an, G. Brrdey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Gold-Tapeten von 20 Pf. an mm nn 2 — — rt N ; = 8 . 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, nur Rus SN. o 5 vorzügl. Wurzeln und sicher 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 5 achsrend, m FEICHE ent, 10022 Mark. 


miedrine. auf der Wurzel veredelt, grösster Vorrath, nur beste SHete 
Ziegler & J An Sen 85 30—50 Pf., in Töpfen, mit Knospen, 0,75—1,50 Mark. 5 
£ in Gelsenkirchen. st-, Allee- und Tramerhäume, Kugelnrazien ste. Hoehstämm. 
Jedermann kam Stachei- und Johannisherren-Zierssräucher, Erdbheerpflanzen empfiehlt 


0 Auf Dbiges höflichſt Bezug nehmend, danke ich dem hochgeehr 
Publikum für das mir bisher ſo vielfach bewieſene Wohlwollen un te 
ich, mich auch in meinem neuen Unternehmen durch regen Beſuch gütigſt 
unterſtützen zu wollen. 

Ich werde bemüht ſein, das Beſte, was Keller und Küche zu 
bieten vermögen, meinen werihen Gäſten zu verabreichen und empfehle mich 


1 leichter verdaulich wie jedes andere Mineralwaſſer und alle künſtlichen | ; > 
Melall⸗ 5 4 


2 8 


38 
ie 


der Export-Die,. 
für Deutschen Cognac 


2225 


= m a. rt Salierring 08, 725 2 DE Hochachtungsvoll 
ei gleicher Güte bedeutend billiger? 5 

a als französischer. ; 5 . 4 . T Joh. Klotz mann, 
F Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren - Diplome auf allen Ausstellungen. 


Grosser Preis, Paris 1889. 


Der tägliche Verkanl von EIUCOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos RE k 
- : £ enthält die Beſtandtheile der in Y appe 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. % | Aachener Kaiserquelle, in verſchiedenen Größen. 
— EL 4 7 Erh 66 £ 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. & u . e meier. . R. Grassmann, 
Poſtvacket Franco % 6,60 durch die Fabrit von Schulzenſtraße 9. 

Diepenbrock & Dithmar, Aachen, 

40 Schock gutes Deck⸗ 
rohr u. 200 Ctr. gutes Kuhhen 


hat abzulaſſen Gaſtwirth Meim, Schillersdor a 


3. 


Reid früher Cafe Central. 
885835 58888888 3 a 


Max Borchardt s 


E24 0 
Möbelmagazin, 
Beutlerſtr. 16/18, 1.2. u. 3. Etage. 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, 
8 vom einfachſten bis zum eleganteſten 
J Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 


N j 


e Apotheker Diepenbrock’s | Enrfehle als 


Ne it 
Aachener Badeſalzſ eumyentrie und Tablette 


richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut > 
un dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 
weiſe billigen Preiſen. ER 
“> Auch habe ich mein Lager in Teppichen 8 


== 


SSS 


vergrößert und mit den neueſten Muſtern 


8 verſehen. 8 
Ses zes dresess 


TE 
f — 


Spezialgeschüft: 
4 n 1 

Schuh«, Schornsteine. 

Einem bochgeehrten Publikum von Stettin und Um⸗ 


3 
22. lugo Peschlow, |$ 
ER Ig 8 5 2 


(Eingeſendet.) 7 
In meiner Stellung bei Herren Sachſenröder & 5 
Gottfried in Leipzig verbrannte ich mir mit ſiedendem f 
Zucker meine Hand. 6 Wachen lang habe ich da⸗ 
gegen alle nur mögliche Hülfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen, bis ich auf Zureden meiner Wirthin das 
Ringelhardt⸗Glöckner'ſche Wund⸗ und Heil⸗ 


Neubru u. Reparaturen, 
Lieferung der Wormsteine, 


AR 6, Bieileft. 65 S gegend beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 

empfiehlt ſein großes Jager a9 mein Garderoben⸗, Schub: und Ausrüſtungs⸗Ge⸗ 

aller Arten von Uhren gi ſehäft von Vollwerk 1113 nach Mittwochſtraße EU Rehe Pran u e 

und Uhrketten zu unge Nr. 19, neben dem Hauſe des Klempnermeiſters Herrn ag 0 und ich dann mee meiner, e de, v 

wöhnlich billigen Preiſen. „ Schillbach, verlegt habe. IR liche Nd Mfaſter. > 

ä ö ir i 1 iſ * 5 er, Poniatowslyſtr. 11 i. Lei 

es va 1 1 ns Das Vertrauen, welches mir in fo reicher Weiſe ent⸗ Karl N int ir. 11 . Neipaig, 
ich bei größeren Geidbeträgen gegen gebracht iſt, werde ich auch ferner in jeder Hinſicht zu 

Natenzahlungen rechtfertigen ſuchen, und bitte ich meine geehrte Kundſchaft, *) Mit Schutzmarke: 2 auf den Schachteln 

8 8 das mir geſchenkte Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 


= zu beziehen a 25 und 50 „ (mit Gebrauchsanwei⸗ 
Hochachtungsvoll u. ergebenſt — 

2 

= 

22 


Die Säcke⸗ u. Plan 
Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraſßſe 1, 14 
offerirt zu Fabrikbreiſen 3 


waſſerdichte Wagen⸗ 
u. Buden⸗Pläne 8 
fertig mit Metallöſen a Meter A 2 u. 2,50, 
waſſerdichte u. 
wollenepferdedecken, 
Marquiſen⸗Drillich 


in allen Breiten. 
Eine Parthie gebrauchter 


Kartoffelſäcken 15 Pf., Sg ds de ö 
Mehl, Getreide⸗ dane r a arg 


empfiehlt aus eignen Gruben 


ſung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
M. Merfeld, 
Mittwochſtr. 19. 


Grabow; Dr. Meyer i Züll ⸗ 
ver, ne anapotheke in! 
N B. Bringe gleichzeitig mein Maßgeſchäft in 7 


Julius Meseritzer, Poſthalter, 
dot; 6. Maass und Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 

feinerem Genre mit einer tüchtigen Kraft einem geehrten 7 

Publikum zur gefälligen Erinnerung, indem ich für guten 


Fürſtenwalde, Spree. 
münde; F. Witte in Neumark zc. 
es Sitz Garantie lelſte. D. O. 


B e 1 * em Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 


ichen und gründlich reinigt man mit Heinemann 's J NB. Bitte genau auf obige Schutzmarke zu achten. 
5 batentirter Vistoria-Wa chmlitze die Kopfhaut, beſon⸗ 
ders zur G. Kopf 


| Earderoben 


2 Treppen, von 3 Stu⸗ 
1. Juli zu vermiethen. 


15 freier Feue 


Heinemann & Co. m Barmen, 
Rödigerſtraße 17. 


I 7 5 8 1 5 [<>] NS = 1 8 t 
und Strohſücke 20. = ag Bur k 8 Pepsin Wein. 5 5 3 = Flundern! Flundern! Evang. Erzieherin, gepr. mufitaliich, mit Beiden 
ae r 1 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) 2 8 = 2 8 tägl. friſch. 10 Pfd.⸗Kiſte L 3 franko — 75 Sr en wird für 2 Mädchen und 1 kl. Knabe 
Circa 400 Schock trockene eichene Speſchen haben . ee e 8 8 F 8 5 nennen a ehem 5 raphie 25. * 4 4 Seal i 
_— ae; stange & Co., Stettin. | une ene oder ı r 3 3 * Planino er anno a „Für mein Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 155 f 
..... .. Go herr an Ban 5 5 8, fr ed. . . . Baring mit mann mie Senn, 


Bugenhagenſtraße 17, H. 3 Tr. sowie die dsder Flasche beigelegte gedrückte Beschreibung 


